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VORWORT DER PRÄSIDENTIN
Die vom Rat für französischsprachige Angelegenheiten des Verwaltungskreises Biel/Bienne
behandelten Themen sind Teil einer mittel- bis langfristigen Dynamik, die eng mit den
politischen, sozialen und administrativen Entwicklungen in der Region verknüpft ist. So war
das Jahr 2024 im Wesentlichen der Weiterentwicklung und Vertiefung der in den Vorjahren in
unseren sechs Tätigkeitsbereichen eröffneten Dossiers gewidmet.

Im politischen Bereich fand das wichtige Dossier der «garantierten Sitze» seinen Abschluss,
indem der Grosse Rat die Änderung des Gesetzes über die politischen Rechte annahm. Damit
werden ab den nächsten Wahlen im Jahr 2026 im Wahlkreis Biel-Seeland 5 Sitze (derzeit 4)
für die französischsprachige Vertretung reserviert.

Der Ausbau und die Bereitstellung von Lehrstellen für Französischsprachige beschäftigen die
Mitglieder des RFB seit vielen Jahren. Im Zuge des Kantonswechsels der Stadt Moutier wird
das ceff ARTISANAT nach Biel verlegt. Die DBAJ und die Kommission Bildung, Gesundheit
und Soziales (CoForS) haben sich an den Arbeiten beteiligt und einige Bedingungen gestellt,
insbesondere hinsichtlich der Notwendigkeit, die Schaffung von Lehrstellen in der Region Biel
zu dynamisieren (S.14-15).

Die CoForS beteiligt sich auch an den Arbeiten zur Einführung der neuen Gesetzgebung über
besondere Förderungs- und Schutzleistungen für Kinder. Die in diesem Bereich engagierten
Mitglieder achten insbesondere darauf, dass die sprachliche Situation sowohl der
Leistungsempfänger als auch der Einrichtungen in der Region Biel systematisch
berücksichtigt wird (S. 20).

Neben den üblichen Tätigkeiten im Zusammenhang mit der Gewährung von Beiträgen, bei
denen 172 Dossiers bearbeitet wurden, wurde die Kulturkommission (KK) von der Stadt Biel
gebeten, eine Studie zu begleiten, die Herausforderungen der Zweisprachigkeit in kulturellen
Einrichtungen analysiert (S. 26). Die Mitglieder der Kommission trafen sich auch mit
zahlreichen Künstlern und Organisationen aus dem Kulturbereich des Verwaltungskreises
Biel, um mit ihnen die Bedürfnisse der Kulturpolitik zu besprechen.

Eine weitere wichtige Umfrage über die Zweisprachigkeit, diesmal in den Gemeinden des
Verwaltungskreises Biel/Bienne und des Seelands, wurde von der Ad-hoc-Kommission
durchgeführt, die für die Beziehungen zu den 17 deutschsprachigen Gemeinden des
Verwaltungskreises zuständig ist. Der stetige Anstieg der französischsprachigen Bevölkerung
eröffnet neue Themen für diese Gemeinden. Die laufende Studie untersucht, welche
institutionellen Herausforderungen diese neuen zweisprachigen Situationen mit sich bringen
(S. 41).

Schliesslich gab es im Jahr 2024 ein Ereignis, das alle Strukturen des RFB betraf: der Wechsel
an der Spitze des Generalsekretariats. Stéphanie Bailat, die seit 6 Jahren im Amt war, hat den
RFB verlassen, um in die Bieler Stadtverwaltung zu wechseln. Aurélie Landry hat im Oktober
2024 ihre Nachfolge angetreten. Ich wünsche beiden viel Erfolg bei ihren jeweiligen
Tätigkeiten.

Die Bearbeitung der zahlreichen Dossiers und die Weiterentwicklung eines Netzwerks von
über 100 Partnern ist nur dem enormen Engagement der 18 Milizmitglieder des RFB zu
verdanken, die von der Generalsekretärin und ihrer Assistentin unterstützt werden. Ihnen sei
an dieser Stelle herzlich gedankt!

Ich wünsche Ihnen eine angenehme Lektüre!

Ariane TONON
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1. ORGANE

1.1. MITGLIEDER

Der RFB ist ein politischer Rat des Kantons Bern, der aus der Sonderstatutsgesetzgebung
hervorgegangen ist. Seine Aufgabe ist es, die Interessen der französischsprachigen Bevölkerung des
Verwaltungskreises Biel/Bienne zu wahren und die Zweisprachigkeit zu fördern, indem er das
Zusammenleben zweier starker Sprachgemeinschaften im zweisprachigen Raum Biel begünstigt. Er
besteht aus 18 Mitgliedern, die für vier Jahre gewählt werden. Mitglieder der Legislaturperiode 2022–
2026 sind:

Von links nach rechts:
Guy Bärtschi, Leubringen-Magglingen, seit 2018 | Madeleine Deckert, Leubringen-Magglingen,
FDP, seit 2016 | Julien Brault, Biel, SVP, seit 2022 | Christine Schneider, Bellmund, seit 2018 |
Renaud Lieberherr, Biel, PSR, seit 2022 | Nicolas Gschwind, Biel, PSR, seit 2022 | Anna Tanner,
Biel, PSR, seit 2025 | René Graf, Orpund, SP+, seit 2018 | Ariane Tonon, Präsidentin, Biel, Grüne,
seit 2012 | Amanda Addo, Biel, PSR, seit 2022 | Natasha Pittet, Biel, PRR, seit 2023 | Sandra Lo
Curto, Biel, Die Mitte, seit 2024 | Jean-Pierre Dutoit, Nidau, PRR, seit 2018 | Alina Mihaela
Comment, Schwadernau, seit 2022 | Maurice Paronitti, Vizepräsident, Biel, PRR, seit 2014

Nicht auf dem Bild:
Glenda Gonzalez Bassi, Biel, PSR, seit 2021 | Erich Fehr, Biel, SP, seit 2011 | Pascal Bord, Biel,
PRR, seit 2014 | Elisabeth Ingold, Twann, Grüne, seit 2022
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1.2. ALLGEMEINE GLIEDERUNG

BÜRO

Ariane Tonon (Präsidentin)
Maurice Paronitti (Vizepräsident)
Guy Bärtschi
Elisabeth Ingold
Renaud Lieberherr
Jean-Pierre Dutoit

GENERALSEKRETARIAT (GS)

Stéphanie Bailat, Generalsekretärin (bis 31. August
2024)
Aurélie Landry, Generalsekretärin (seit 1. Oktober
2024)
Mélissa Imhof, Assistentin der Generalsekretärin

KULTURKOMMISSION (KK)

Nicolas Gschwind (Präsident)
Jean-Pierre Dutoit (Vizepräsident)
Amanda Addo
Julien Brault
Alina Mihaela Comment

KOMMISSION BILDUNG, GESUNDHEIT UND
SOZIALES (CoForS)

Pascal Bord (Präsident)
René Graf (Vizepräsident)
Madeleine Deckert
Renaud Lieberherr
Christine Schneider

AD-HOC-KOMMISSION
(nichtständige Kommission, seit 2020)

Jean-Pierre Dutoit (Präsident)
Christine Schneider (Vizepräsidentin)
Guy Bärtschi
Elisabeth Ingold
Mohamed Hamdaoui

BIELER JURADELEGATION (DBAJ)

Erich Fehr (Präsident), Stadt Biel
Pascal Bord, RFB
Madeleine Deckert, Gemeinde Leubringen-
Magglingen
Nicolas Gschwind, RFB
Guy Bärtschi, Gemeinde Leubringen-Magglingen
Glenda Gonzalez Bassi, Stadt Biel
Natasha Pittet, Stadt Biel
Ariane Tonon, RFB
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2. DER RFB IN ZAHLEN

2.1. SITZUNGEN DES RFB

Die Organe des RFB haben 2024 zusammen insgesamt 66 Sitzungen abgehalten.

PLENUM
8 Sitzungen

05.02.2024
27.03.2024
29.05.2024
25.06.2024
11.09.2024
29.10.2024
06.11.2024
11.12.2024

BÜRO
8 Sitzungen

24.01.2024
13.03.2024
14.05.2024
19.06.2024
13.08.2024
29.08.2024
24.10.2024
27.11.2024

KK
8 Sitzungen

07.02.2024
26.03.2024
22.05.2024
02.07.2024
10.09.2024
16.09.2024
21.10.2024
26.11.2024

CoForS
8 Sitzungen

25.01.2024
05.03.2024
02.05.2024
20.06.2024
15.08.2024
16.09.2024
09.10.2024
11.11.2024

AD HOC
5 Sitzungen

05.02.2024
18.03.2024
13.05.2024
10.06.2024
30.09.2024

DBAJ
2 Sitzungen

08.02.2024
22.10.2024

DELEGATIONEN
17 Sitzungen

10 Sitzungen der Delegationen HE-Arc, HEP-BEJUNE und Interkantonale
Erziehungsdirektorenkonferenz der Westschweiz und des Tessins (CIIP)
7 Jours fixes FRAKO, BJR, RFB

ARBEIT UND KOORDINATION
10 Sitzungen

1 Sitzung der Komission politische Begleitung des Projekts «Avenir Berne romande»
1 Sitzung der Gruppe zur Verteilung der Beiträge gemäss eidgenössischem Sprachengesetz
1 Koordinationssitzung für den kantonalen Planungsausschuss
2 Sitzungen der Steuerungsgruppe «Étude du bilinguisme dans les institutions culturelles biennoises»
5 Sitzungen der Steuerungsgruppe «Barometer der Zweisprachigkeit in den Gemeinden der
Verwaltungskreise Biel/Bienne und Seeland»

66
Sitzungen
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2.2. POLITISCHE MITWIRKUNG

Der RFB hat sich 2024 im Rahmen von Vernehmlassungs-, Mitberichts- und Ernennungsverfahren
insgesamt 31 Mal geäussert. Er antwortete auf 12 Vernehmlassungen, davon 6 mit Kommentaren
und 6 ohne spezifische Kommentare, da die vorgelegten Gegenstände keinen direkten Bezug zu den
Kompetenzen des Rates hatten. Er nahm zu 11 Mitberichten und Konsultationen Stellung und
äusserte sich zu 6 Ernennungskonsultationen. Der RFB entsandte auch 4 Vertretungen in
Findungskommissionen, um an zwei Verfahren zur Ernennung von Verwaltungskadern teilzunehmen.

12 VERNEHMLASSUNGEN

3 der Gesundheits-, Sozial- und Integrationsdirektion
2 der Wirtschafts-, Energie- und Umweltdirektion
3 der Direktion für Inneres und Justiz
2 der Finanzdirektion
1 der Bau- und Verkehrsdirektion
1 des Bundes

11 MITBERICHTE UND KONSULTATIONEN
4 der Bildungs- und Kulturdirektion
4 der Staatskanzlei
1 der Sicherheitsdirektion
2 der Direktion für Inneres und Justiz

6 ERNENNUNGSKONSULTATIONEN
3 der Bildungs- und Kulturdirektion
2 der Direktion für Inneres und Justiz
1 des Gleichstellungsnetzwerks «Réseau égalité Berne francophone»

2 ERNENNUNGSVERFAHREN

1 der Bildungs- und Kulturdirektion
1 der Staatskanzlei

31
Mitwirkungen
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2.3. TEILNAHMEN

Die Mitglieder des RFB nahmen 2024 an 57 Veranstaltungen teil:

BILDUNG
28.02.2024 Interjurassische Bildungsmesse 2024
12.03.2024 Soirée zur Eröffnung der Semaine de la langue française et de la francophonie
28.05.2024 21. Tagung der französischsprachigen Lehrkräfte des Kantons Bern
05.06.2024 FRAKO-Forum: KI an der Volksschule und auf Sekundarstufe II
26.06.2024 Diplomfeier der Wirtschaftsmittelschule
01.07.2024 Feier zur Verleihung des Zweisprachigkeitslabels an die WMS Biel
03.07.2024 Abschlussfeier der BFB
03.07.2024 Abschlussfeier des ceff INDUSTRIE
04.04.2024 Abschlussfeier des ceff ARTISANAT
04.07.2024 Abschlussfeier des ceff COMMERCE
04.07.2024 Abschlussfeier des ceff SANTE-SOCIAL
15.11.2024 20 Jahre HE-Arc

GESUNDHEIT UND SOZIALES
17.01.2024 Neujahrsapero des Spitalzentrums Biel
15.05.2024 Generalversammlung der PIEA
26.05.2024 CIP-Solidaire
29.08.2024 Multimondo-Aperitif
01.11.2024 Diplomfeier Pflege HF des ceff SANTE-SOCIAL
15.11.2024 Tag der offenen Tür des ceff SANTE-SOCIAL et INDUSTRIE

KULTUR
14.01.2024 142. Delegiertenversammlung der Fédération jurassienne de Musique
01.03.2024 La Grenouille – Première von Mensch ärgere dich nicht
29.02.2024 Vernissage – Shipwreck of Dreams – Emilio Nasser im Photoforum Pasquart
10.03.2024 Konzert des Choeur symphonique de Bienne
16.03.2024 School Dance Award
25.05.2024 Generalversammlung der Société jurassienne d'émulation
03.05.2024 Soirée zur Eröffnung der Bieler Fototage 2024
01.06.2024 Jahresaufführung 2024 des Atelier 6/15
06.06.2024 Vernissage der Ausstellung Harmonie und Misstöne in der Pianofabrik
09.06.2024 Picknick des plusQ'île Festivals
16.06.2024 Kantonales Musikfest Jura
29.06.2024 Vernissage der Ausstellung Effet de serre in der Abteikirche Bellelay
19.08.2024 Verleihung des kantonalen Preises für Zweisprachigkeit im Bereich der Kultur
03.09.2024 Verleihung des Kulturpreises der Stadt Biel
12.09.2024 Soirée zur Eröffnung des FFFH
16.09.2024 Eröffnungsvorstellung der Nebia-Saison
17.09.2024 Vernissage Bieler Jahrbuch 2023
17.09.2024 Vernissage Intervalles Nr. 130
19.09.2024 Verleihung des BJR-Kulturpreises 2022–2026
21.09.2024 Eröffnung der Spielzeit des Théâtre de la Grenouille
26.10.2024 50 Jahre Jugendmusik Biel
31.10.2024 Verleihung des Robert-Walser-Preises
18.11.2024 Verleihung der kantonalen Musik- und Filmpreise 2024
19.11.2024 Begegnung Kultur/Schule
06.12.2024 TOBS! Première von «Cabaret»
19.12.2024 Führung durch die Ausstellung «Familiengeschichten neu erzählt: Was bleibt?»

KANTONALE UND REGIONALE ZWEISPRACHIGKEIT
14.09.2024 Matinée des Forums für die Zweisprachigkeit im Rahmen des FFFH

POLITIK UND POLITISCHE RECHTE
01.02.2024 Treffen mit dem Conseil des territoires transfrontaliers
31.05.2024 40 Jahre Radio RJB RTN und Radio RFJ
06.06.2024 Grossratspräsidentinnenfeier
15.06.2024 Einweihung des neuen Spielplatzes in Leubringen-Magglingen
01.07.2024 Mitgliederversammlung des Vereins seeland.biel/bienne
30.10.2024 Generalversammlung und 50-Jahr-Feier von BERNbilingue
02.11.2024 Dies academicus 2024 der Uni Neuenburg
20.11.2024 Mitgliederversammlung des Vereins Jura bernois.Bienne
29.11.2024 Partner-Apéro der Gemeinde Leubringen-Magglingen
05.12.2024 Mitgliederversammlung des Vereins seeland.biel/bienne
07.12.2024 Dies academicus 2024 der Uni Bern
19.12.2024 Jahresabschlussessen des Bieler Stadtrats

57
Teilnahmen



10RFB-
GESCHÄFTSBERICHT 2024

3. EREIGNISSE 2024
Der RFB hat im Jahr 2024 mehrere wichtige Ereignisse erlebt.

ERNEUERUNGSWAHLEN DES BÜROS
An der Plenarsitzung vom 5. Februar 2024 hat der RFB die Wahlen zur Erneuerung des Büros für die
Période 2024–2026 vorgenommen. Die sechs Mitglieder des Büros, deren zweijährige Amtszeit
abgelaufen war, wurden einstimmig wiedergewählt: Ariane Tonon (Grüne), als Präsidentin bestätigt;
Maurice Paronitti (PRR), als Vizepräsident bestätigt; als Beisitzerin/Beisitzer bestätigt wurden Elisabeth
Ingold (Grüne), Jean-Pierre Dutoit (PRR), Guy Bärtschi (Gemeinde Leubringen-Magglingen) und
Renaud Lieberherr (PSR).

WECHSEL AN DER SPITZE DES GENERALSEKRETARIATS DES RFB
Das Jahr 2024 war geprägt von wichtigen Veränderungen im
Generalsekretariat. Der RFB verabschiedete Stéphanie Bailat per
31. August 2024. Der Rat dankt ihr herzlich für ihr Engagement und
ihre Arbeit in den letzten sechs Jahren, die zur Konsolidierung und
Initiierung zahlreicher Projekte und zur Entwicklung des
Partnernetzwerks beigetragen hat. Er wünscht ihr viel Erfolg für ihre
berufliche Zukunft.

Aurélie Landry wurde am 25. Juni 2024 zur neuen Generalsekretärin
des RFB ernannt und hat ihr Amt am 1. Oktober 2024 angetreten. Der
RFB gratuliert Aurélie Landry zu ihrer Ernennung.

Die Übergangsphase wurde durch Mélissa Imhof, Assistentin der
Generalsekretärin, sichergestellt.

WAHL VON SANDRA LO CURTO
Nach dem Rücktritt von Mohamed Hamdaoui (Die Mitte) war ein Sitz
neu zu besetzen. Der Bieler Stadtrat hat am 20. November 2024 Sandra
Lo Curto (Die Mitte) neu als Mitglied des RFB gewählt. Das Plenum
wählte sie in die Kommission für die Beziehungen mit den 17
deutschsprachigen Gemeinden des Verwaltungskreises Biel/Bienne.

Von links nach rechts:

Guy Bärtschi, Leubringen-Magglingen

Ariane Tonon, Präsidentin des RFB, Biel,

Grüne

Renaud Lieberherr, Biel, PSR

Maurice Paronitti, Vizepräsident des

RFB, Biel, PRR

Elisabet Ingold, Twann, Grüne

Jean-Pierre Dutoit, Nidau, PRR
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4. HANDLUNGSFELDER
Aufgabe des RFB ist es, die Interessen der französischsprachigen Bevölkerung des Verwaltungskreises
Biel/Bienne zu wahren und die Zweisprachigkeit zu fördern, indem er das Zusammenleben zweier
starker Sprachgemeinschaften im zweisprachigen Raum Biel unterstützt. Diese beiden Aufgaben sind
Querschnittsaufgaben für alle Aktivitäten des RFB, die in sechs Handlungsfelder unterteilt sind.

BILDUNG
Der RFB verfügt über Verhandlungs- und Mitwirkungskompetenzen.
Diese beiden Kompetenzen sind bei der Behandlung von
Geschäften im Zusammenhang mit dem Bereich Bildung wichtig und
führen dazu, dass sich der Rat in Arbeitsgruppen, Delegationen und
Steuerungsgruppen einbringt, um sicherzustellen, dass die Stimme
der Französischsprachigen im Verwaltungskreis Biel/Bienne gehört
wird. Die strategischen Stossrichtungen in diesem Bereich bestehen
darin, den nachobligatorischen Bildungsraum der Region Biel zu
stärken, insbesondere für französischsprachige Jugendliche und die
Berufsbildung. Der RFB ist zutiefst davon überzeugt, dass eine
solche Stärkung dazu beiträgt, qualifiziertes Personal in der Region
zu halten. Der Rat verfolgt auch die Entwicklungen der Hochschulen
im Raum Bern und unterstützt sie, damit sie französisch- und/oder
zweisprachige Ausbildungsgänge anbieten und die Beachtung der
Amtssprachen in ihre Strukturen integrieren.

GESUNDHEIT UND SOZIALES
Der RFB interveniert in Angelegenheiten, die mit dem Gesundheits-
und Sozialbereich zusammenhängen. Dank seiner
Verhandlungskompetenzen und seiner politischen Mitwirkung kann er
in zahlreichen Dossiers, die für die französischsprachige Bevölkerung
des Verwaltungskreises Biel/Bienne von Bedeutung sind, Stellung
nehmen und intervenieren. Er engagierte sich im Jahr 2023 – und dies
bleibt ein strategischer Schwerpunkt der Legislaturperiode 2022–
2026 – dafür, die regionalen Institutionen bei der Umsetzung der
neuen Gesetzgebung über die Leistungen für Kinder mit besonderem
Förder- und Schutzbedarf (KFSG, KFSV und ALKV) zu begleiten und
zu unterstützen. Er arbeitet in diesem Bereich mit dem
Bernjurassischen Rat (BJR) und der Plateforme des institutions pour
enfants et adolescents du Jura bernois et Bienne francophone (PIEA)
zusammen. Der RFB setzt sich auch dafür ein, die Zweisprachigkeit
und die Berücksichtigung der beiden Amtssprachen im Gesundheits-
und Sozialwesen zu stärken.

KULTUR
Der RFB unterstützt das französischsprachige und zweisprachige
Kulturleben im Verwaltungskreis Biel/Bienne, in Zusammenarbeit
mit dem Amt für Kultur des Kantons Bern. Seine Aufgaben als
Sprachrohr der Französischsprachigen sind insbesondere die
Vorbereitung von Stellungnahmen im Kulturbereich und die
Begleitung von Geschäften. Er prüft die Gesuche um kantonale
Kulturbeiträge aus dem Verwaltungskreis Biel/Bienne und gibt auf
der Grundlage von spezifischen Kriterien für den zweisprachigen
Raum Biel/Bienne Vorabstellungnahmen ab. Seine Aktivitäten
zielen hauptsächlich auf die Wahrung der frankophonen Identität im
Kulturbereich ab. In diesem Zusammenhang schenkt er den als
besonders empfindlich geltenden Kulturbereichen wie dem
französischsprachigen Theater und den Bühnenkünsten, dem
französischsprachigen Verlagswesen und dem literarischen
Schaffen sowie dem Kabarett und den Zirkuskünsten besondere
Aufmerksamkeit. Er beteiligt sich auch an Überlegungen im Hinblick
auf die Anerkennung der Zweisprachigkeit in diesen Bereichen.

HANDLUNGSFELDER
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KANTONALE UND REGIONALE ZWEISPRACHIGKEIT
Eine der Aufgaben des RFB ist die Förderung der Zweisprachigkeit
in der Region Biel. Unter Zweisprachigkeit versteht man die Existenz
von zwei starken und anerkannten Sprachgemeinschaften, um den
Austausch sowohl auf sprachlicher als auch auf kultureller Ebene
zwischen diesen beiden Gemeinschaften zu ermöglichen. Der RFB
beteiligte sich an der Arbeitsgruppe, die am 30. August 2018 einen
Expertenbericht über die Zweisprachigkeit des Kantons Bern
verfasst hat. Seither verfolgt er die Fortschritte bei der Umsetzung
der 26 Massnahmen, die sich der Regierungsrat auf der Grundlage
dieses Berichts gesetzt hat. Der RFB analysiert auch alle
Vernehmlassungen und Mitberichte, die auf Gesetzesänderungen
abzielen, unter dem Gesichtspunkt der Interessen der
französischsprachigen Gemeinschaft, aber auch der potenziellen
Entwicklung des Austauschs zwischen den beiden Gemeinschaften.
Sein Einsatz ermöglicht es, die Besonderheit des zweisprachigen
Verwaltungskreises Biel/Bienne in Erinnerung zu rufen. Der RFB
steht auch in Kontakt mit den Institutionen und Organisationen der
Region, um deren Bedürfnisse in Bezug auf die Zweisprachigkeit zu
verstehen.

POLITIK UND POLITISCHE RECHTE
Der RFB ist ein politischer Rat des Kantons Bern. Die 18 Mitglieder
des Plenums werden von der Gemeindeversammlung Leubringen-
Magglingen, vom Stadtrat von Biel und von der Konferenz
Agglomeration Biel des Vereins seeland.biel/bienne gewählt. Als
politisches Organ arbeitet er mit zahlreichen Partnern zusammen,
um sein Netzwerk laufend auszubauen. Es ist ihm auch ein
Anliegen, jungen Menschen und zukünftigen Berufstätigen die
Instrumente, die der Kanton Bern zur Gewährleistung der Rechte
der französischsprachigen Minderheit eingeführt hat,
näherzubringen. Er bietet verschiedene Veranstaltungsformate für
Ausbildungszentren an. Der RFB hat auch die Aufgabe, die
Verbindung zu den Gemeindebehörden des Verwaltungskreises
Biel/Bienne, der französischsprachigen Deputation im bernischen
Grossen Rat sowie den Behörden und Organisationseinheiten der
bernischen Kantonsverwaltung sicherzustellen.

KOMMUNIKATION UND SICHTBARKEIT
Der RFB ist verpflichtet, die Bevölkerung und die Behörden
regelmässig über seine Aktivitäten zu informieren. Es erstellt jedes
Jahr mehrere Medienmitteilungen sowie einen Geschäftsbericht. Für
die Legislaturperiode 2022–2026 hat er sich zum Ziel gesetzt, diese
Kommunikation zu verbessern, indem er die Informationen über
seine Aktivitäten besser zugänglich und sichtbar macht. Wie auf
kantonaler Ebene hat auch beim RFB ein Prozess der Digitalisierung
der Publikationen eingesetzt. Die Ziele des RFB können nur mit Hilfe
eines Netzwerks von Partnern erreicht werden, die über die Rolle
eines solchen Organs für die Region Biel informiert sind und diese
verstehen. Der Rat arbeitet daher jedes Jahr daran, dieses Netzwerk
auszubauen.

HANDLUNGSFELDER
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4.1. BILDUNG

KOMMISSION BILDUNG, GESUNDHEIT UND SOZIALES
(CoForS)
Die Kommission Bildung, Gesundheit und Soziales (CoForS) besteht
aus fünf Mitgliedern. Sie hat die Aufgabe, die vom RFB behandelten
Geschäfte im Bereich der Bildung vorzubereiten und
weiterzuverfolgen.

Im Jahr 2024 hat sich die CoForS aufgrund der Verhandlungs- und
Mitwirkungskompetenzen des RFB zur Ernennung von mehreren
Vertreterinnen und Vertretern der Region Biel in kantonale Gremien
und Steuerungsgruppen geäussert. Sie nahm Stellung zu
Vorschlägen für die Revision oder Änderung von Gesetzen und

Verordnungen, die den Bildungsbereich betreffen. Die Mitglieder der CoForS sind auch sehr aktiv in
Arbeits- und Steuergruppen, in der Kommission zur politischen Begleitung des Projekts «Avenir Berne
romande» sowie in Delegationen wie denjenigen im Vorfeld der strategischen Ausschüsse der HE-
Arc und der HEP-BEJUNE, derjenigen im Vorfeld der CIIP-Treffen oder derjenigen, die die
Diskussionen zwischen den Kantonen Bern und Jura über die Aufteilung der handwerklichen
Berufsbildungsgänge verfolgen soll.

Die CoForS traf sich im Jahr 2024 zu acht Sitzungen, darunter ein Treffen mit Regierungsrätin Christine
Häsler am 16. September 2024. An ihrer Sitzung vom 11. November 2024 begrüsste die CoForS Jean-
Pascal Lüthi, den neuen Leiter der französischsprachigen Abteilung des Mittelschul- und
Berufsbildungsamts (MBA).

Die FRAKO der Bildungs- und Kulturdirektion wird über die Sitzungsdaten der CoForS informiert. Der
französischsprachige stellvertretende Generalsekretär der Bildungs- und Kulturdirektion nimmt an den
meisten Sitzungen teil. Die Generalsekretärin des RFB nimmt mit beratender Stimme teil.

Von links nach rechts:
Madeleine Deckert, Leubringen-Magglingen, FDP, seit 2016 | Christine Schneider, Bellmund, seit
2018 | Pascal Bord, Präsident der CoForS, Biel, PRR, seit 2014 | Renaud Lieberherr, Biel, PSR,
seit 2022 | René Graf, Vizepräsident der CoForS, Orpund, SP+, seit 2018



14RFB-
GESCHÄFTSBERICHT 2024

BILDUNG

BIELER JURADELEGATION (DBAJ)
Die Hauptfunktion der 2009 gegründeten Bieler Juradelegation (DBAJ) besteht gemäss
Organisationsreglement vom 17. Juni 2014 darin, die Koordination der Positionen des RFB und der
Gemeinderäte von Biel und Leubringen-Magglingen in Fragen der institutionellen Zukunft der Region
zu erleichtern. Die DBAJ setzt sich aus acht Mitgliedern zusammen, darunter drei Vertreterinnen und
Vertreter des RFB. Die Bieler Juradelegation trifft sich mehrmals pro Jahr, je nach den zu behandelnden
Dossiers und Themen. Die Generalsekretärin des RFB nimmt an den Sitzungen mit beratender Stimme
teil und stellt das Sekretariat der DBAJ sicher. Im Jahr 2024 kam die DBAJ zwei Mal zusammen.
Insbesondere das Projekt «Avenir Berne romande», ein vom Kanton Bern im Zusammenhang mit dem
Kantonswechsel der Gemeinde Moutier durchgeführtes Projekt, beschäftigte die Mitglieder der DBAJ
während des gesamten Jahres 2024. Zudem befasste sich die Bieler Juradelegation in Zusammenarbeit
mit dem Büro des RFB mit der Frage der Sitzgarantie für die Französischsprachigen aus dem Wahlkreis
Biel-Seeland im bernischen Grossen Rat.

Zusammensetzung der DBAJ:
Erich Fehr, Präsident der DBAJ, Stadt Biel | Pascal Bord, Vertreter des RFB | Madeleine Deckert,
Einwohnergemeinde Leubringen-Magglingen | Nicolas Gschwind, Vertreter des RFB | Guy Bärtschi,
Einwohnergemeinde Leubringen-Magglingen | Glenda Gonzalez Bassi, Stadt Biel | Natasha Pittet,
Stadt Biel | Ariane Tonon, Vertreterin des RFB

«Die im Gesetz über die politischen Rechte angenommene Lösung für die
garantierten Sitze im Wahlkreis Biel-Seeland ist diejenige, die vom RFB und
von der DBAJ in der letzten Konsultationsphase unterstützt worden war.
Diese realistische Option ermöglichte es den Französischsprachigen der
Region, einen zusätzlichen Sitz im Grossen Rat zu erhalten. Die DBAJ
engagierte sich auch bei der Begleitung des Umzugs des ceff ARTISANAT
nach Biel und sorgte insbesondere für die Integration der Studiengänge in
das Gefüge der französischsprachigen und zweisprachigen
Berufsausbildung.»

Erich Fehr, Präsident der DBAJ

PRÄGENDE MOMENTE DES JAHRES 2024

Umzug des ceff ARTISANAT nach Biel
Ziel 1-2024: Der RFB unterstützt den Kanton beim Projekt «Avenir Berne romande» und trägt zu den
Überlegungen im Zusammenhang mit dem Umzug des ceff ARTISANAT nach Biel bei. | Evaluation
s. S. 18

Der Kanton Bern hat im Zusammenhang mit dem Kantonswechsel von Moutier per 1. Januar 2026 im
Rahmen des Projekts «Avenir Berne romande» verschiedene Arbeiten eingeleitet, um die derzeit in der
Gemeinde Moutier ansässigen kantonalen Institutionen, Verwaltungen und Organisationen auf
bernischem Boden zu halten. Unter den betroffenen Einrichtungen wurde auch die Suche nach einem
neuen Standort für das ceff ARTISANAT thematisiert. Der Kanton Bern hat beschlossen, diese
Ausbildungseinrichtung nach Biel an die Salzhausstrasse 18 zu verlegen. Die DBAJ unterstützte diesen
Vorschlag, stellte jedoch einige Bedingungen: 1) keine Konkurrenz zwischen dem ceff und den anderen
Schulen schaffen, die bereits auf Bieler Boden ansässig sind, 2) die Ansiedlung des ceff ARTISANAT
mit konkreten Massnahmen zur Förderung der Schaffung von Lehrstellen in Biel begleiten und 3)
vermeiden, dass die Organisation der Berufsausbildung auf Bieler Boden allmählich in eine sprachliche
Spaltung abgleitet. 2023 hatten der Präsident der CoForS und die Generalsekretärin des RFB an einer
Berner Delegation teilgenommen, die die Verhandlungen zwischen den Kantonen Bern und Jura über
die Aufteilung der handwerklichen Berufsausbildungsgänge verfolgen sollte. Dieser Prozess wurde
2024 abgeschlossen. Im März wurde der RFB bzw. die DBAJ zur Eröffnung der Berufsbildungsgänge
des ceff ARTISANAT konsultiert. In ihrer Stellungnahme wies die DBAJ auf einige kritische Punkte hin
und forderte den Kanton auf, Arbeiten in die Wege zu leiten, um den Lehrstellenstandort Biel zu
dynamisieren. Der Kanton informierte die Öffentlichkeit im Juni 2024, womit dieses Dossier
abgeschlossen wurde.

DOMAINE FORMATION
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«Im Hinblick auf die wichtigen Veränderungen, die mit dem Kantonswechsel von
Moutier verbunden sind, wird der Berufsbildungssektor einer umfassenden
Reorganisation unterzogen. Der RFB begleitet jeden Schritt dieses
Prozesses und setzt sich dafür ein, dass den französischsprachigen
Jugendlichen ein qualitativ hochwertiges Angebot zur Verfügung steht. Er
steht im Dialog mit den Vertretern der französischsprachigen Abteilungen der
Kantonsverwaltung sowie mit den Vertretern der Bildungseinrichtungen der
Sekundarstufe II und der Tertiärstufe und nimmt an Arbeitsgruppen teil, um
Lösungen zu entwickeln, die den regionalen Besonderheiten Rechnung tragen.»

Pascal Bord, Präsident der CoForS

Weiterentwicklung des Lehrstellenangebots in Biel
Ziel 1-2024: Der RFB unterstützt den Kanton beim Projekt «Avenir Berne romande» und trägt zu den
Überlegungen im Zusammenhang mit dem Umzug des ceff ARTISANAT nach Biel bei. | Evaluation
s. S. 18

Seit mehreren Jahren setzt sich der RFB für die Entwicklung von Lehrstellen in Biel ein, insbesondere
für französischsprachige, aber auch für deutschsprachige Lernende. Im Rahmen des Projekts "Avenir
Berne romande" und des Umzugs des ceff ARTISANAT nach Biel hat der RFB den Kanton immer wieder
daran erinnert, wie wichtig es ist, den Lehrstellenstandort Biel zu stärken. Dies auch im Hinblick auf die
Stärkung der Lehrstellen des ceff ARTISANAT. In seinen verschiedenen Stellungnahmen, aber auch im
Dialog mit dem Kanton, forderte der RFB wiederholt die Einleitung von Arbeiten zum Ausbau von
Lehrstellen. Diese Bemühungen führten schliesslich zu einem Auftrag des MBA an Reto Lindegger.
Nach Erteilung des Mandats trafen sich der Präsident der CoForS und die Generalsekretärin mit
Reto Lindegger, um ihm die Herausforderungen im Zusammenhang mit dem Ausbildungsraum Biel zu
erläutern. Im Rahmen der Lehrstellenentwicklung traf sich der RFB auch mit mehreren Partnern aus
dem Bieler Raum. Im Januar und Mai 2024 trafen sich der Präsident der CoForS und die
Generalsekretärin mit dem Berufsbildungszentrum BBZ Biel, vertreten durch Hans Stöckli, Präsident
des Schulrates, und Direktor Thomas Schneider. Im Januar 2024 fand auch ein Treffen zwischen dem
RFB, dem BBZ und der Wirtschaftskammer Biel-Seeland (WIBS) statt.

BEHANDELTE GESCHÄFTE

Höhere Fachschule für nachhaltigen Tourismus an der HE-Arc
Ziel 5-2024: Der RFB beteiligt sich an den Überlegungen zur Weiterentwicklung der Hochschulen im
BEJUNE-Raum und unterstützt diese, um starke Hochschulen auf dem Gebiet des Kantons Bern zu
gewährleisten. | Evaluation s. S. 18

Zur Erinnerung: Im Februar 2023 war in den Medien die Einleitung einer Studie angekündigt worden,
die im Jurabogen zur Schaffung einer HF für nachhaltigen Tourismus führen sollte. Dieser Studiengang
wird der HE-Arc angegliedert, und es werden zwei Standorte analysiert, nämlich Bellelay und
Saignelégier. Die Einrichtung eines solchen Studiengangs ist in der Leistungsvereinbarung der HE-Arc
2022–2024 enthalten. Dieses Dossier wurde im Jahr 2024 weiterverfolgt. Ein erstes Treffen mit
Regierungsrätin Christine Häsler fand am 9. Januar 2024 statt. Anschliessend wurde die Angelegenheit
auf politischer Ebene mit Regierungsrätin Christine Häsler beim jährlichen Treffen zwischen der BKD
und dem RFB am 16. September 2024 besprochen, und der RFB konnte das Dossier 2024 während
der HE-Arc-Delegationssitzungen weiterverfolgen. Der RFB unterstützt generell die Idee einer Stärkung
der HE-Arc auf Berner Boden und die Initiativen, die in diese Richtung gehen. Er wird diese
Angelegenheit auch im Jahr 2025 weiterverfolgen.
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Findungskommission – Leiterin/Leiter der französischsprachigen Abteilung des MBA
Laufende Geschäfte des RFB, die nicht direkt mit einem Jahresziel verknüpft sind.

Nach dem Ausscheiden von Florent Cosandey, dem Leiter der französischsprachigen Abteilung des
MBA, hatte die BKD 2023 eine Findungskommission eingesetzt. Gemäss Sonderstatutsgesetzgebung
ernannte der RFB an seiner Plenarsitzung vom 28. August 2023 Renaud Lieberherr als Vertreter des
Rats in diesem Ernennungsverfahren. Im Herbst 2023 wurde eine Ausschreibung für die Ernennung der
Nachfolgerin bzw. des Nachfolgers von Florent Cosandey veröffentlicht. Nach zwei Gesprächsrunden
musste das Verfahren Ende 2023 erneut eingeleitet werden. Die Findungskommission nahm ihre Arbeit
im Jahr 2024 wieder auf. Nach sechs Sitzungen konnte das Verfahren mit der Ernennung von Jean-
Pascal Lüthi, der am 19. August 2024 sein Amt als Leiter der französischsprachigen Abteilung des MBA
antrat, abgeschlossen werden. Der RFB beglückwünscht Jean-Pascal Lüthi zu seiner Ernennung und
freut sich auf die Zusammenarbeit mit ihm bei den Themen, die den Rat beschäftigen.

Jährliches Treffen mit Regierungsrätin Christine Häsler
Ziel 1-2024, Ziel 2-2024, Ziel 3-2024, Ziel 4-2024, Ziel 5-2024 | Evaluationen s. S. 18

Am 16. September 2024 fand das jährliche Treffen zwischen Regierungsrätin Christine Häsler, einer
Delegation der BKD und Vertretern des RFB statt – eine Gelegenheit für politische Gespräche über
verschiedene Themen, die für die Region von Bedeutung sind. Insbesondere wurden die gemeinsame
Arbeit zur Stärkung des Berner Standorts der HE-Arc in den kommenden Jahren sowie die Situation
der HEP-BEJUNE in Bezug auf die Entwicklung der Studierendenzahlen und den Bedarf an Lehrkräften
besprochen. Die Situation der Berufsbildung und der gymnasialen Ausbildung in der Region Biel war
eines der zentralen Themen des Treffens. So wurde der Stand der Arbeiten zur Entwicklung der
gymnasialen Maturität und der Stand der Überlegungen zur Situation der Wirtschaftsmittelschulen
erörtert. Die Verlegung des ceff ARTISANAT und der Ausbau von Lehrstellen wurden ebenfalls
diskutiert. Schliesslich wurde der Stand der Umsetzung der Empfehlungen im Anschluss an den Bericht
der Finanzkontrolle zum BBZ vorgestellt. Die Sitzung vom 16. September 2024 fand im Verdan-Haus in
Biel statt.

Hochschulen des Kantons Bern
Ziel 4-2024: Der RFB steht in Kontakt mit den Hochschulen des Kantons und führt mit ihnen
Gespräche über die Berücksichtigung der Französischsprachigen und der Zweisprachigkeit. |
Evaluationen s. S. 18

Der RFB steht über seine Mitglieder der CoForS, aber auch über sein Generalsekretariat, in Kontakt mit
den verschiedenen Hochschulen der Berner Bildungslandschaft, um einerseits die Berücksichtigung der
Zweisprachigkeit in diesen Institutionen zu diskutieren und andererseits die Situation der verschiedenen
Hochschulen im Bildungsgefüge der Region zu erörtern. So traf sich die Generalsekretärin am
22. Februar 2024 mit der neuen Beauftragten für französischsprachige Angelegenheiten der Universität
Bern, Laure Thorens, um ihr den RFB und dessen Arbeit vorzustellen. Laure Thorens stellte dann an
der RFB-Plenarsitzung vom 29. Mai 2024 den Rahmen ihrer eigenen Funktion und ihre Zielsetzungen
vor.
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STELLUNGNAHMEN UND ERNENNUNGEN

Änderung des Innovationsförderungsgesetzes (IFG)
Vernehmlassung der Wirtschafts-, Energie- und Umweltdirektion | 2. August 2024 | behandelt von der
CoForS und vom Büro
Im Zusammenhang mit der Überarbeitung des Innovationsförderungsgesetzes wurde der RFB
konsultiert. In seiner Stellungnahme begrüsste der RFB die vorgeschlagene Änderung. Er bat jedoch
darum, sicherzustellen, dass die Möglichkeiten, die durch diese Änderung gewährt werden, auch für
private oder halbprivate Partner gelten, die mit den interkantonalen Hochschulen zusammenarbeiten,
für die der Kanton Bern einen Vertrag hat, d. h. die HE-Arc und die HEP-BEJUNE.

Ernennung einer Vertretung des RFB in der Steuerungsgruppe «kaufmännische
Berufslehre»
Vernehmlassung der Bildungs- und Kulturdirektion | 6. November 2024 | behandelt von der CoForS

Im Rahmen des Projekts zur Bewertung und künftigen Organisation der kaufmännischen Berufsschulen
im französischsprachigen Teil des Kantons Bern hat das MBA eine Steuerungsgruppe eingesetzt. In
Übereinstimmung mit der Sonderstatutsgesetzgebung ernannte der RFB an seiner Plenarsitzung vom
6. November 2024 Pascal Bord, Präsident der CoForS, um den RRF in der Steuerungsgruppe des
Projekts «kaufmännische Berufslehre» zu vertreten.

Ausgabenbewilligung 2025: Verpflichtungskredit für die HEP-BEJUNE; Beteiligung des
Kantons Bern.
Vernehmlassung der Bildungs- und Kulturdirektion | 12. November 2024 | behandelt von der CoForS

Der RFB hat dem Regierunsgrat in seiner Stellungnahme vom 12. November 2024 empfohlen, die
Ausgabenbewilligung 2025 für die HEP-BEJUNE zu genehmigen.

Ausgabenbewilligung 2025: Verpflichtungskredit für die HE-Arc und die HES-SO;
Beteiligung des Kantons Bern.
Vernehmlassung der Bildungs- und Kulturdirektion | 20. Dezember 2024 | behandelt von der CoForS

Der RFB und der BJR haben dem Regierungsrat in einer gemeinsamen Stellungnahme vom
20. Dezember 2024 empfohlen, die Ausgabenbewilligung 2025 für die HES-SO und die HE-Arc zu
genehmigen. In ihrer gemeinsamen Stellungnahme wiesen die beiden Räte auf einige kritische Punkte
hin und forderten, dass ab dem Jahr 2026 dauerhafte Unterstützungslösungen gefunden werden
müssen, da die HE-Arc ein wichtiges Ausbildungszentrum für die Studierenden aus den Regionen
Berner Jura und Biel ist.
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EVALUATION DER ZIELE 2024

Strategische Stossrichtung 2022–2026: Den nachobligatorischen Bildungsraum der
Region Biel stärken, insbesondere für französischsprachige Jugendliche.

Ziel 1-2024:

Der RFB unterstützt den Kanton
beim Projekt «Avenir Berne
romande» und trägt zu den
Überlegungen im Zusammenhang
mit dem Umzug des ceff
ARTISANAT nach Biel bei.

Das Ziel ist erreicht. Der RFB bzw. die DBAJ waren an
verschiedenen Teilprojekten von «Avenir Berne romande»
beteiligt, insbesondere am Projekt zum Umzug des ceff
ARTISANAT an die Salzhausstrasse 18 in Biel. Der RFB
bzw. die DBAJ haben im Rahmen der Aufteilung der
handwerklichen Berufsausbildungsgänge Stellung
bezogen.

Berichtsseiten im Zshg. mit dem Ziel: 14, 15, 16, 41

Ziel 2-2024:

Der RFB unterstützt die
Bemühungen, die Finanzierung des
Projekts aJir zu verstetigen.

Das Ziel wurde nicht erreicht. Im Rahmen dieses Ziels hat
sich der RFB mit der Berufsberatung getroffen, um
mögliche Synergien zwischen den Institutionen zu erörtern.
Er unterstützte den Verein aJir auch bei der Einreichung
eines Gesuchs für einen Beitrag gemäss eidg.
Sprachengesetz. Es konnte jedoch kein Weg gefunden
werden, um die finanzielle Ausstattung des Projekts über
einen längeren Zeitraum zu sichern.

Berichtsseiten im Zshg. mit dem Ziel: 34

Ziel 3-2024:

Der RFB engagiert sich bei den
regionalen Partnern und den
Schulen im Dialog mit dem Kanton,
um die Interessen der
französischsprachigen Bevölkerung
bei der Umsetzung der
verschiedenen Reformen zu wahren
– insbesondere der Reform der
gymnasialen Maturität und der
Reform der kaufmännischen
Ausbildung.

Das Ziel ist erreicht. Der RFB unterhielt das ganze Jahr
über enge Kontakte mit den Berufsschulen und dem
Gymnase français de Bienne et du Jura bernois. Diese
Kontakte ermöglichten es, die Umsetzung von Reformen
wie die Reform der Handelsmittelschulen oder die Reform
der gymnasialen Maturität zu verfolgen. Der RFB erörterte
mit Regierungsrätin Christine Häsler die
Herausforderungen, die diese Reformen für die Region
darstellen, und ernannte einen Vertreter für die
Steuerungsgruppe «kaufmännische Berufsbildung».

Berichtsseite im Zshg. mit dem Ziel: 16, 17

Strategische Stossrichtung 2022–2026: Die Entwicklung verfolgen und die Hochschulen
der bernischen Bildungslandschaft unterstützen (HEP-BEJUNE, HE-Arc, BFH und
Universität Bern).

Ziel 4-2024:

Der RFB steht in Kontakt mit den
Hochschulen des Kantons und führt
mit ihnen Gespräche über die
Berücksichtigung der
Französischsprachigen und der
Zweisprachigkeit.

Das Ziel wurde erreicht. Der RFB nahm an
Delegationssitzungen der BKD teil und wurde im Vorfeld
der Sitzungen der strategischen Leitungen über Punkte
informiert, die die Hochschulen des Kantons Bern betreffen.
Der RFB hat sich mit der neuen Beauftragten für
französischsprachige Angelegenheiten der Universität Bern
getroffen.
Berichtsseite im Zshg. mit dem Ziel: 7, 13, 16

Ziel 5-2024:
Der RFB beteiligt sich an den
Überlegungen zur Weiterentwicklung
der Hochschulen im BEJUNE-Raum
und unterstützt diese.

Das Ziel wurde erreicht. Der RFB verfolgt die Entwicklung
der Hochschulen im Kanton Bern, insbesondere die der
HEP-BEJUNE und der HE-Arc. Der RFB hat sich
zusammen mit dem BJR an der Analyse zur Schaffung
einer HF in nachhaltigem Tourismus an der HE-Arc
beteiligt. Beide Räte verfolgen auch aufmerksam die
Veränderungen bei den Studierendenzahlen an beiden
Hochschulen, um im Kanton Bern starke Hochschulen zu
gewährleisten.
Berichtsseite im Zshg. mit dem Ziel: 16, 17
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4.2. GESUNDHEIT UND SOZIALES
KOMMISSION BILDUNG, GESUNDHEIT UND SOZIALES
(CoForS)
Die Kommission Bildung, Gesundheit und Soziales (CoForS) besteht
aus fünf Mitgliedern. Neben ihren Aufgaben im Bildungsbereich gehört
zu ihren Aufgaben auch die Vor- und Nachbereitung der vom RFB
behandelten Geschäfte im Gesundheits- und Sozialbereich.

Im Jahr 2024 hat sich die CoForS aufgrund der Verhandlungs- und
Mitwirkungskompetenzen des RFB zur Ernennung von mehreren
Vertreterinnen und Vertretern der Region Biel in kantonalen Gremien
geäussert. Sie nahm Stellung zu Vorschlägen für die Revision oder
Änderung von Gesetzen, die den Gesundheits- und Sozialbereich

betreffen. Die Mitglieder der CoForS sind auch in Koordinationsgruppen sowie in Kommissionen aktiv
– so etwa in der Koordinationsgruppe für den kantonalen Ausschuss für die Angebotsplanung gemäss
KFSG und in der kantonalen Integrationskommission.

Die CoForS traf sich 2024 zu acht Sitzungen. Diese Treffen dienten insbesondere dazu, die Umsetzung
der neuen Gesetzgebung über die Leistungen für Kinder mit besonderem Förder- und Schutzbedarf
(KFSG, KFSV und ALKV) zu verfolgen. Die Generalsekretärin des RFB nimmt an den Sitzungen mit
beratender Stimme teil.

Von links nach rechts:
Madeleine Deckert, Leubringen-Magglingen, FDP, seit 2016 | Christine Schneider, Bellmund, seit
2018 | Pascal Bord, Präsident der CoForS, Biel, PRR, seit 2014 | Renaud Lieberherr, Biel, PSR,
seit 2022 | René Graf, Vizepräsident der CoForS, Orpund, SP+, seit 2018
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«In den Bereichen Gesundheit und Soziales verfolgt der RFB aufmerksam die
Berücksichtigung der französischsprachigen Bevölkerung und der
Zweisprachigkeit bei der Entwicklung und Umsetzung der kantonalen
Gesetzgebung. In Zusammenarbeit mit der PIEA beteiligt er sich an der
Analyse der Bedürfnisse von schwächeren Bevölkerungsgruppen und an der
Ausarbeitung von Vorschlägen, die einen gleichberechtigten Zugang zu
Leistungen gewährleisten sollen. Er steht in Kontakt mit den Institutionen der
Region und setzt sich dafür ein, dass sie angemessene Bedingungen vorfinden,
um ihre Dienstleistungen in beiden Amtssprachen anbieten zu können.»

Pascal Bord, Präsident der CoForS

PRÄGENDE MOMENTE DES JAHRES 2024

Beziehungen zum Kantonalen Jugendamt und Bericht 2024 für den französischsprachigen
Kantonsteil
Ziel 1-2024: Der RFB unterstützt die regionalen Vertreterinnen und Vertreter im kantonalen
Planungsausschuss. | Evaluation s. S. 23

Ziel 2-2024: Der RFB analysiert die Auswirkungen des KFSG zur Unterstützung der Plateforme des
institutions pour enfants et adolescents du Jura bernois et Bienne francophone (PIEA) und der
Institutionen. | Evaluation s. S. 23

Ziel 3-2024: Der RFB ist im PIEA-Vorstand vertreten und beteiligt sich an den Überlegungen, die im
Rahmen dieser regionalen Plattform angestellt werden. | Evaluation s. S. 23

Der RFB verfolgt seit mehreren Jahren die Einführung der neuen Gesetzgebung über die Leistungen
für Kinder mit besonderem Förder- und Schutzbedarf (KFSG). In diesem Zusammenhang haben der
RFB und der BJR die Möglichkeit, eine Vertreterin oder einen Vertreter in den kantonalen
Planungsausschuss zu berufen. Dieser Ausschuss hat die Aufgabe, den Kanton bei der Planung von
stationären und ambulanten Angeboten zu unterstützen. Beide Räte mussten 2024 eine Person als
Vertretung der Regionen Biel-Berner Jura im Planungsausschuss ernennen. Die Generalsekretärinnen
des RFB und des BJR nahmen ebenfalls an einem Treffen vor und nach den Sitzungen des kantonalen
Planungsausschusses teil, um die Aktionen und Forderungen der Räte und der PIEA zu koordinieren.
Diese Koordinierungsarbeit ergänzt die Arbeit von Christine Schneider, Mitglied der CoForS und
Mitglied des PIEA-Vorstands. Ende 2023 hatte der RFB ausserdem ein Schreiben an das Kantonale
Jugendamt (KJA) gerichtet, um sicherzustellen, dass der Bericht über die französischsprachige und
zweisprachige Region des Kantons die sprachliche Realität der Region Biel berücksichtigt. Mit anderen
Worten fordert der RFB, dass die Daten für die Region Biel auch unter dem Gesichtspunkt der Sprache
der Leistungsempfängerinnen und Leistungsempfänger analysiert werden. In der Antwort-E-Mail des
Kantonalen Jugendamtes vom Januar 2024 stellte der RFB fest, dass es keine klare Vorstellung von
den Bedürfnissen im Bereich des zweisprachigen Raumes in Biel gab. Der Bericht wurde im Juli 2024
veröffentlicht. Die Veröffentlichung führte zu mehreren Überlegungen und Arbeitsansätzen, darunter im
Zusammenhang mit der Situation von Jugendlichen, die aus Einrichtungen aus- und ins
Erwachsenenalter eintreten, ein wichtiges Thema, das der RFB in Zusammenarbeit mit der PIEA
verfolgt. Im Rahmen dieses Dossiers traf sich die Generalsekretärin des RFB auch mit der Stiftung Art
Vif. Der RFB wird dieses Dossier im Jahr 2025 weiterverfolgen.
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BEHANDELTE GESCHÄFTE

Notrufzentrale 144
Ziel 4-2024 | Der RFB setzt seinen Dialog mit den Gesundheitsdienstleistern in der Region fort, damit
im Gesundheitswesen die Zweisprachigkeit stärker berücksichtigt wird. | Evaluation s. S. 24

Im Rahmen des von der GSI initiierten Reflexionsprojekts zur Zusammenlegung der
Sanitätsnotrufzentralen trafen sich der Präsident der CoForS und die Generalsekretärin des RFB sowie
Herr Sauvain, Chef der Regionalpolizei, mit der Notrufzentrale 144 Biel/Bienne. Ziel des Treffens war
eine Standortbestimmung in Bezug auf das Reflexionsprojekt der GSI. Das Treffen fand in den
Räumlichkeiten der Notrufzentrale 144 statt und bot dem RFB die Möglichkeit, mehr über deren
Arbeitsweise zu erfahren und die Bedeutung eines zweisprachigen Betriebs zu unterstreichen.

Bauprojekt von Alter Ecole
Laufendes Geschäft des RFB, das nicht direkt mit einem Jahresziel verknüpft ist.

Alter Ecole begann 2024 mit einem Projekt zum Bau eines neuen Schulgebäudes und zur
Renovierung des Internatsgebäudes. Dieses Projekt ist auch für die Region Biel von grosser
Bedeutung, da die Einrichtung französischsprachige Kinder und Jugendliche aus Biel betreut. Im Jahr
2024 hatte die Einrichtung Probleme mit der Finanzierung des Projekts und wandte sich in einem
Schreiben an den Kanton, um auf die Situation und das Risiko hinzuweisen, dass das Projekt
aufgegeben werden könnte, wenn keine Lösung gefunden wird. Im Schreiben wurde ein Treffen
vorgeschlagen, zu dem der RFB eingeladen wurde. Die Angelegenheit ist von grosser Bedeutung und
um sie genau zu verfolgen und die Institution und das Projekt zu unterstützen, ernannte der RFB in
seiner Plenarsitzung vom 11. September 2024 Christine Schneider. Christine Schneider nahm
während des Jahres 2024 an zwei Treffen zwischen Alter Ecole, dem Kanton, dem RFB und dem
BJR teil. Dank der starken Unterstützung des Kantons wurde eine zufriedenstellende
Finanzierungslösung gefunden, und das Projekt ist auf gutem Wege. Darüber hinaus wird eine Stelle
für die Bauleitung vom Kanton eingerechnet, um die Schulleitung zu entlasten.
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STELLUNGNAHMEN UND ERNENNUNGEN

Totalrevision des Sozialhilfegesetzes (SHG)
Vernehmlassung der Gesundheits-, Sozial- und Integrationsdirektion | 16. Oktober 2024

Im Rahmen der Totalrevision des Sozialhilfegesetzes hat der RFB Gespräche mit mehreren Partnern
geführt, insbesondere mit der Stadt Biel, der Vereinigung seeland.biel/bienne und der PIEA. In seiner
Stellungnahme vom 16. Oktober 2024 wies er auf die Notwendigkeit hin, an mehreren Stellen im Gesetz
zu präzisieren, dass die Achtung der Amtssprachen als Achtung der regionalen Besonderheiten
garantiert werden muss. Darüber hinaus stellte der RFB generell fest, dass die neue Fassung des
Gesetzes regionale Besonderheiten (Zweisprachigkeit, Stadt-Land-Situation) nicht ausreichend
berücksichtige und dass dies bei der Vergabe von Leistungsverträgen und der Beauftragung externer
Fachleute zwingend erforderlich sei. Er stellte fest, dass das Gesetz nicht mit den Gemeinden
konsolidiert worden zu sein scheint, die in diesem Rahmen ebenfalls über eine gewisse Autonomie
verfügen. In diesem Zusammenhang unterstützte der RFB die Stellungnahmen der BKSE, der Stadt
Biel und der PIEA, insbesondere bezüglich der Bemerkungen zur Berücksichtigung der Amtssprachen
des Kantons und der regionalen Besonderheiten. In seiner Stellungnahme bat der RFB darum, dass
verschiedene Artikel ergänzt oder geändert werden, um die Verpflichtung zur Beachtung der
Amtssprachen im Wortlaut des Gesetzes sichtbar zu machen.

Ernennnung einer Vertreterin oder eines Vertreters im kantonalen Planungsausschuss
Konsultation der Direktion für Inneres und Justiz | 31. Oktober 2024

Im Rahmen der Einführung des KFSG ist vorgesehen, dass in regelmässigen Abständen über die
Regionen berichtet wird. Diese Berichte sind eine der Säulen der regelmässigen Planungen, die in
der Gesetzgebung über Leistungen aufgrund eines besonderen Förder- und Schutzbedarfs
vorgesehen sind. Zu den Vorkehrungen, die der Kanton Bern getroffen hat, um den Aufbau dieser
Planungen zu gewährleisten, gehört die Schaffung eines kantonalen Planungsausschusses, dem
mehrere Fachpersonen aus dem Bereich des Kindes- und Erwachsenenschutzes (Institutionen,
Vereine usw.) angehören. Angesichts der Arbeiten, die seit mehreren Jahren im
französischsprachigen und zweisprachigen Teil des Kantons durchgeführt werden, wurde ein Sitz in
diesem Planungsausschuss für eine Vertreterin oder einen Vertreter unserer Region reserviert, und
zwar um den Bedürfnissen der Französischsprachigen in diesem Bereich Gehör zu verschaffen. In
ihrer gemeinsamen Stellungnahme vom 31. Oktober 2024 ernannten der RFB und der BJR Elisa
Escobar, neue Leiterin des regionalen Sozialdienstes Tavannes (SSRT), als Nachfolgerin von Laurent
Knecht. Virginie Laederach bleibt Stellvertreterin von Elisa Escobar im kantonalen Planungsausschuss.

Totalrevision der Verordnung über den schulärztlichen Dienst (SDV)
Vernehmlassung der Gesundheits-, Sozial- und Integrationsdrektion | 20. November 2024

Obwohl der RFB bei dieser Totalrevision nicht auf der Liste der Vernehmlassungsadressaten stand,
hielt er es für wichtig, dennoch Stellung zu nehmen. Der sprachliche Aspekt der Kommunikation im
medizinischen Bereich, insbesondere mit Kindern, ist ein besonders sensibler Bereich. Es ist daher von
wesentlicher Bedeutung, dass die Achtung der Amtssprachen als Achtung der regionalen
Besonderheiten für den französischsprachigen und zweisprachigen Teil des Kantons Bern gewährleistet
wird. In seiner Stellungnahme vom 20. November 2024 äusserte der RFB mehrere Erwägungen,
Gedanken und Forderungen zum vorgelegten Verordnungsentwurf: Erstens wurde gefordert, einen
neuen Absatz in Artikel 19 einzufügen, der besagt, dass die Personen, die den schulärztlichen Dienst
im Sinne von Artikel 21 bis 24 sicherstellen, ihre Aufgaben unter Beachtung der Territorialität der
Sprachen, einschliesslich des französischsprachigen und zweisprachigen Teils des Kantons Bern,
wahrnehmen können müssen. Zweitens wurde der Kanton aufgefordert sicherzustellen, dass die
Webanwendung gleichzeitig in einer deutschen und einer französischen Version verfügbar ist und dass
die Gemeinden, insbesondere die im französischsprachigen und zweisprachigen Teil des Kantons,
ohne zusätzliche Kosten Zugang zu beiden Versionen haben können.
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EVALUATION DER ZIELE 2024

Strategische Stossrichtung 2022–2026: Die Umsetzung der neuen Gesetzgebung über die
Leistungen für Kinder mit besonderem Förder- und Schutzbedarf (KFSG, KFSV, ALKV)
begleiten.

Ziel 1-2024:

Der RFB unterstützt die regionalen
Vertreterinnen und Vertreter im
kantonalen Planungsausschuss.

Das Ziel wurde erreicht. Der RFB nahm am Treffen mit den
regionalen Vertreterinnen und Vertretern im
Planungsausschuss sowie mit dem BJR und der PIEA teil.
Eine Vertreterin des RFB, Christine Schneider, sitzt im
Vorstand der PIEA und koordiniert die beiden Institutionen.
2024 war der RFB aufgerufen, eine neue Vertreterin für den
Planungsausschuss zu ernennen.

Berichtsseiten im Zshg. mit dem Ziel: 7, 20, 22

Ziel 2-2024:

Der RFB analysiert die Auswirkungen
des KFSG zur Unterstützung der
Plateforme des institutions pour
enfants et adolescents du Jura
bernois et Bienne francophone
(PIEA) und der Institutionen.

Das Ziel wurde erreicht. Christine Schneider, Vertreterin
des RFB im PIEA-Vorstand, sorgt insbesondere für die
Koordination zwischen dem Rat und dieser Organisation.
2024 gab der RFB im Rahmen von Konsultationen und
Mitberichten im Zusammenhang mit dem KFSG
Stellungnahmen ab. Zudem begleitete er zusammen mit
der PIEA die Veröffentlichung des Berichts des
Jugendamts. Diese Veröffentlichung hat zu einer Reihe von
Überlegungen und Ansätzen geführt, u. a. hinsichtlich der
Situation der «Care Leavers».

Berichtsseiten im Zshg. mit dem Ziel: 20, 22

Strategische Stossrichtung 2022-2026: Die regionalen Institutionen unterstützen und die
Beziehungen zur PIEA (Plateforme des institutions pour enfants et adolescents du Jura
bernois et Bienne francophone) stärken.

Ziel 3-2024:

Der RFB ist im PIEA-Vorstand
vertreten und beteiligt sich an den
Überlegungen, die im Rahmen dieser
regionalen Plattform angestellt
werden.

Das Ziel wurde erreicht. Christine Schneider, Vertreterin
des RFB im PIEA-Vorstand, sorgt insbesondere für die
Koordination zwischen dem Rat und dieser Organisation.

Berichtsseiten im Zshg. mit dem Ziel: 7, 20, 22
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Strategische Stossrichtung 2022–2026: Die Stärkung der Zweisprachigkeit in den
Institutionen des Gesundheits- und Sozialwesens der Region Biel unterstützen und daran
mitwirken.

Ziel 4-2024:

Der RFB setzt seinen Dialog mit den
Gesundheitsdienstleistern in der
Region fort, damit im
Gesundheitswesen die
Zweisprachigkeit stärker
berücksichtigt wird.

Das Ziel wurde teilweise erreicht. Der RFB unterstützte das
SZB bei seinem Beitragsgesuch 2025 gemäss eidg.
Sprachengesetz. Die Kontakte zu dieser Institution haben
nachgelassen. Dies ist darauf zurückzuführen, dass beim
RFB weniger Personen Missstände melden. Im
Zusammenhang mit dem SpG hat der RFB den Dialog mit
der französischsprachigen Anlaufstelle der GSI
aufgenommen, um mögliche Synergien zwischen der GSI
und dem RFB bei Projekten im Zusammenhang mit der
Zweisprachigkeit im Gesundheitswesen zu erörtern.
Berichtsseiten im Zshg. mit dem Ziel: 34

Ziel 5-2024:
Der RFB steht im Dialog mit dem
Kanton, der regionalen
Integrationsstelle Biel Seeland-
Berner Jura und den regionalen
Partnern, um eine Gleichbehandlung
der verfügbaren
Integrationsmassnahmen für
Deutsch- und Französischsprachige
zu gewährleisten. Der RFB sorgt
dafür, dass die Interessen der
Französischsprachigen in den
verschiedenen Phasen des
Integrationsprozesses berücksichtigt
werden.

Das Ziel wurde teilweise erreicht. Die Kontakte mit der
regionalen Ansprechstelle Integration Berner Jura-
Seeland-Biel und den regionalen Partnern wurden 2024
fortgesetzt. Der RFB unterstützte die Fachstelle Integration
der Stadt Biel bei ihrem Beitragsgesuch gemäss SpG, um
eine Unterstützung für das Forum Migration und Integration
2024 zu erhalten, an dem der RFB als Gast teilnahm.
Christine Schneider, Vertreterin des RFB in der kantonalen
Kommission für die Integration der ausländischen
Bevölkerung, nahm an der Kommissionssitzung vom
28. Oktober 2024 teil.
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4.3. KULTUR
KULTURKOMMISSION (KK)
Die Kulturkommission (KK) besteht aus fünf Mitgliedern. Sie
unterstützt das französischsprachige und zweisprachige Kulturleben,
indem sie im Verwaltungskreis Biel/Bienne entscheidende
Vorabstellungnahmen zu Staatsbeitragsgesuchen abgibt. Sie hat auch
die Aufgabe, die vom RFB behandelten Geschäfte im Bereich der
Kultur vorzubereiten und weiterzuverfolgen.

2024 hat sich die KK aufgrund der Verhandlungs- und
Mitwirkungskompetenzen des RFB zur Ernennung mehrerer
Vertreterinnen und Vertreter der Region Biel in kantonalen Gremien
geäussert. Zusätzlich zu den Vorabstellungnahmen bei

Staatsbeitragsgesuchen war die KK auch aktiv bei der Erstellung von Vorabstellungnahmen zu den
Dossiers, die bei der Berner Filmförderung und bei der Berner Stiftung für Design eingereicht wurden.
Schliesslich beschäftigte sich die KK mit der Begleitung der Studie über die Zweisprachigkeit im
Kulturbereich, die von der Stadt Biel und vom Forum für die Zweisprachigkeit durchgeführt wurde,
sowie mit der Einleitung von Abklärungen über die Archivierung auf Bieler Gebiet.

Die KK hielt 2024 acht Sitzungen ab. Dabei tauschte sie sich mehrfach mit Vertreterinnen und Vertretern
des Kantons Bern sowie mit Kulturschaffenden aus. In der Sitzung vom 10. September 2024 begrüsste
die KK Anne Jäggi, neue Leiterin der Abteilung Kulturförderung, und Caroline Nicod, Verantwortliche
des Fachbereichs Institutionsförderung des AK. Am 16. September 2024 führte die KK ihr jährliches
Treffen mit Regierungsrätin Christine Häsler durch.

Die Sitzungen der KK fanden in Anwesenheit von Mélanie Cornu (Beauftragte für französischsprachige
und zweisprachige Angelegenheiten im AK), Valérie Meylan (wissenschaftliche Mitarbeiterin im AK)
sowie Pierre-Etienne Zürcher (stellvertretender französischsprachiger Generalsekretär der BKD und
Präsident der FRAKO) statt. Die Generalsekretärin des RFB nimmt mit beratender Stimme an den
Sitzungen teil.

Von links nach rechts:
Julien Brault, Biel, SVP, seit 2022 | Alina Mihaela Comment, Schwadernau, seit 2022 | Nicolas
Gschwind, Präsident der KK, Biel, PSR, seit 2022 | Amanda Addo, Biel, PSR, seit 2022 | Jean-
Pierre Dutoit, Vizepräsident der KK, Nidau, PRR, seit 2018



26RFB-
GESCHÄFTSBERICHT 2024

KULTUR

«2024 setzte der RFB seine Bemühungen um eine angemessene
Anerkennung der französischsprachigen Bevölkerung im
Kulturbereich fort. Wichtige Analysen konnten durchgeführt werden,
insbesondere in Bezug auf die Zweisprachigkeit der Bieler
Kultureinrichtungen und die Entwicklungsmöglichkeiten des
Archivwesens in unserer Region.»

Nicolas Gschwind, Präsident der KK

PRÄGENDE MOMENTE DES JAHRES 2024

Studie über die Zweisprachigkeit in kulturellen Einrichtungen
Ziel 3-2024: Der RFB beteiligt sich an der von der Stadt Biel in Zusammenarbeit mit dem Forum für
die Zweisprachigkeit initiierten Studie über die Analyse der Zweisprachigkeit in kulturellen
Einrichtungen. | Evaluation s. S. 32

Die Zweisprachigkeit in regionalen Einrichtungen ist ein wichtiges Thema für den RFB. Die
Einrichtungen in Biel müssen zweisprachig arbeiten und Leistungen erbringen, wobei die Erwartungen
je nach Leistungsvertrag mehr oder weniger unterschiedlich sind. Um eine Bestandsaufnahme der
Bedürfnisse dieser Einrichtungen sowohl hinsichtlich der mobilisierten Ressourcen als auch des
Finanzbedarfs zu erhalten, wurde der RFB von der Stadt Biel an der Konzeption einer Umfrage beteiligt,
mit der die Herausforderungen im Zusammenhang mit dem zweisprachigen Betrieb der kulturellen
Einrichtungen in der Region analysiert werden sollten. Die Stadt Biel beauftragte das Forum für die
Zweisprachigkeit mit der Durchführung dieser Umfrage. Die Arbeiten begannen 2023 und wurden 2024
fortgesetzt. Die kulturellen Einrichtungen wurden gebeten, zunächst an einer quantitativen Umfrage und
anschliessend an zwei qualitativen Workshops teilzunehmen. Der RFB begleitete danach die Analyse
der Ergebnisse, die Erstellung des Berichts und die Schlussfolgerungen. Die Veröffentlichung dieser
Studie und ihrer Schlussfolgerungen liegt in der Verantwortung der Stadt Biel und ist für das Jahr 2025
geplant.
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Stärkung des Partnernetzwerks
Ziel 2-2024: Stärkung des Netzwerks durch Treffen mit verschiedenen kulturellen Akteuren und
Organisationen, die im Verwaltungskreis Biel/Bienne tätig sind, um mit ihnen über kulturpolitische
Herausforderungen zu diskutieren. | Evaluation s. S. 32

Ziel 4-2024: Der RFB engagiert sich insbesondere für schwächere Kulturbereiche
(französischsprachiges Theater und darstellende Kunst, französischsprachiges Verlagswesen und
literarisches Schaffen, Kabarett und Zirkuskunst). | Evaluation s. S. 32

Die Mitglieder der KK trafen sich am 16. September 2024 mit Regierungsrätin Christine Häsler und einer
Delegation der BKD. Die Mitglieder der KK und die Generalsekretärin trafen sich im Laufe des Jahres
mit mehreren Kunstschaffenden und kulturellen Organisationen der Region, wie dem Kulturparcours,
dem Festival du film français d'Helvétie, dem Verein Usinesonore oder dem Theaterverein La Théâtrale
de Bienne.

Während des Jahres 2024 verfolgte die Kommission auch die Entwicklung der Situation des Festivals
plusQ'île. Die Organisation befand sich in einer Übergangsphase, und es war dem RFB ein Anliegen,
sie in dieser Phase zu unterstützen, insbesondere da die Zirkuskunst zu den schwächeren
Kulturbereichen gehört. So fand im April 2024 ein Treffen mit dem Organisationsteam statt, und das
Dossier wurde regelmässig mit den kantonalen Behörden erörtert, insbesondere an der Sitzung des KK
vom 10. September 2024 mit Anne Jäggi, der Leiterin der Abteilung Kulturförderung des AK, sowie am
jährlichen Treffen mit Regierungsrätin Christine Häsler am 16. September 2024.

Schliesslich waren die Mitglieder der KK 2024 auch im Bereich der Repräsentation sehr aktiv und
nahmen an rund 30 kulturellen Veranstaltungen teil.

Oben, von links nach rechts: 40 Jahre RJB @CAF/NG | School Dance Awards 2024 @CAF/JB | Vernissage der Ausstellung «Shipwreck of

Dreams» von Emilio Nasser im Photoforum PasquArt und im Kunsthaus Biel (KBCB) @CAF/AC/AA

Mitte, von links nach rechts: Vernissage der 27. Bieler Fototage @CAF AC/AA | Vernissage der Ausstellung «l'Effet de serre» in der

Abteikirche Bellelay @CAF/NG | Première des Musicals «Cabaret» des TOBS @CAF/JB

Unten, von links nach rechts: Verleihung der Musik- und Filmpreise 2024 @CAF/NG | Verleihung des Preises für Zweisprachigkeit im

Kulturbereich @CAF/SB | Jurassisches Musikfest 2024 @CAF/JB
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Kantonsbeiträge
Ziel 1-2024: Der RFB wird nach dem Personalwechsel im Amt für Kultur weiterhin seine Anträge
stellen und die Kontinuität bei der Dossierbearbeitung sicherstellen. | Evaluation s. S. 32
Ziel 4-2024: Der RFB engagiert sich insbesondere für schwächere Kulturbereiche
(französischsprachiges Theater und darstellende Kunst, französischsprachiges Verlagswesen und
literarisches Schaffen, Kabarett und Zirkuskunst). | Evaluation s. S. 32

Der RFB veröffentlicht zwei- bis dreimal jährlich seine Aktivitäten im Bereich der
Vorabstellungnahmen zu Kulturbeitragsgesuchen, und im Rahmen dieses Berichts wird eine
Jahresbilanz in statistischer Form erstellt. Im Jahr 2024 hat sich der RFB zu insgesamt 172
Kulturbeitragsdossiers geäussert, wovon 113 von den spezifischen Kriterien für die Unterstützung der
Kultur im zweisprachigen Raum profitieren konnten. Der RFB nahm auch Kenntnis von 59
deutschsprachigen Projekten.

Tabelle 1
Anzahl der von der KK des RFB zwischen 2020 und 2024 behandelten Dossiers, Anzahl Dossiers, die Quersubventionen
zwischen RFB und BJR betrafen, sowie die vorab geprüften Beträge

Dem RFB vorgelegte Beitragsdossiers 2020 2021 2022 2023 2024

Anzahl Projekte, die das AK dem RFB zur
Vorabstellungnahme vorgelegt hat

158 121 167 187 172

Davon Anzahl Querschnittsprojekte RFB/BJR
(den beiden Räten vorgelegt)

6 5 7 9 8

Total der vom RFB vorgeprüften Beträge (in
CHF)

921 975 694 630 932 572 894 744 813 102

Diese Beträge spiegeln die Tätigkeit des RFB zugunsten des kulturellen Lebens der Region Biel
wider: So erhielten verschiedene Projekte dank der entscheidenden Vorabstellungnahmen des Rates
eine grössere kantonale Unterstützung. Mit der Unterstützung des RFB und unter Einhaltung des
kantonalen Kulturförderungsgesetzes (KKFG), das den Kanton Bern als zweisprachigen Kulturraum
stärken soll, kann der Kanton französisch- oder zweisprachige Projekte aus dem Verwaltungskreis
Biel/Bienne mit einem Betrag unterstützen, der über die strikte kommunale Subsidiarität hinausgeht.
Diese Praxis ist seit 2014 in einem Merkblatt klar verankert. Der Gesamtbetrag schwankt von Jahr zu
Jahr, je nach Projekt.

2024 folgte der Rat in 78 der 113 Fälle, die in den Zuständigkeitsbereich des RFB fielen, dem
Vorschlag des AK, während in 35 Fällen eine vom ursprünglichen Unterstützungsvorschlag des AK
abweichende Stellungnahme abgegeben wurde. Dies entspricht einem zusätzlichen Betrag von
49 780 Franken für die Bieler Kultur. Bei den 35 abweichenden Fällen ging das AK nur in zwei Fällen
nicht auf den Antrag des RFB ein.

Acht Dossiers, die sowohl den Verwaltungskreis Biel/Bienne als auch den Verwaltungskreis Berner
Jura betrafen, konnten 2024 von einer Quersubventionierung zwischen dem RFB und dem BJR
profitieren. Diese Quersubventionen sind Ausdruck der gemeinsamen Förderpolitik von RFB und
BJR, die insbesondere dann ermöglicht wird, wenn Organisationen oder Akteurinnen und Akteure aus
Biel und dem Berner Jura am selben Projekt oder an derselben Veranstaltung beteiligt sind.

Zu beachten ist, dass die oben aufgeführten Beträge nur Ad-hoc-Projekte und Programmbeiträge von
Kulturschaffenden oder Organisationen aus dem Verwaltungskreis Biel/Bienne umfassen. Die
Beträge an die grossen Kulturinstitutionen mit regionaler Bedeutung werden in einem separaten
Prozess (Leistungsverträge über 4 Jahre) festgelegt, zu dem sich der RFB nicht äussert.
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Beiträge gemäss den Vereinbarungen mit der Berner Filmförderung und der Berner
Design-Stiftung
Ziel 1-2024: Der RFB wird nach dem Personalwechsel im Amt für Kultur weiterhin seine Anträge
stellen und die Kontinuität bei der Dossierbearbeitung sicherstellen. | Evaluation s. S. 32
Im Januar 2022 haben der RFB und die Berner Filmförderung über die Abteilung Kulturförderung des
AK eine Vereinbarung zur Behandlung von Beitragsgesuchen für Filmprojekte mit Bezug zum
Verwaltungskreis Biel/Bienne getroffen. Die Vereinbarung sieht vor, dass der RFB systematisch in die
Analyse der Dossiers aus dem Verwaltungskreis Biel/Bienne einbezogen wird, damit dieser die
Expertinnen- und Expertenkommission der Berner Filmförderung auf die Bedeutung aufmerksam
machen kann, die gewisse Projekte für die französischsprachige Bevölkerung, die Zweisprachigkeit
oder die Ausstrahlung der Region im französischsprachigen Raum haben können. Im Jahr 2024
beurteilte der RFB zwölf Filmprojekte aus dem Verwaltungskreis Biel/Bienne.

Im Rahmen der Zusammenarbeit mit der Berner Design-Stiftung (BDS) hat der RFB im Jahr 2024 neun
Dossiers behandelt. Der RFB folgte bei allen ihm vorgelegten Dossiers dem Antrag der BDS.

Begleitung des Personalwechsels im Amt für Kultur
Ziel 1-2024: Der RFB wird nach dem Personalwechsel im Amt für Kultur weiterhin seine Anträge
stellen und die Kontinuität bei der Dossierbearbeitung sicherstellen. | Evaluation s. S. 32

Das Jahr 2024 war geprägt von mehreren personellen Veränderungen im Amt für Kultur. Hans Ulrich
Glarner wurde im April 2024 pensioniert. Sibylle Birrer trat seine Nachfolge als Amtsvorsteherin an.
Anne Jäggi trat die Nachfolge von Sibylle Birrer als Leiterin der Abteilung Kulturförderung an. Um die
Kontinuität bei der Bearbeitung der Dossiers nach diesen Personalwechseln zu gewährleisten, blieb der
RFB in engem Kontakt mit dem Kanton. Insbesondere trafen sich der Präsident der KK und die
Generalsekretärin am 22. Februar 2024 mit Hans Ulrich Glarner und Sibylle Birrer, um wichtige
Angelegenheiten des Amtes und die Zusammenarbeit zwischen dem Amt und dem RFB zu besprechen.
Die Kommission lud auch Anne Jäggi und Caroline Nicod, die neue Leiterin des Fachbereichs
Institutionsförderung, ein, sich bei der Sitzung der Kommission am 10. September 2024 vorzustellen.
Diese personellen Veränderungen wurden erfolgreich durchgeführt, und die Kontinuität in der
Bearbeitung der Dossiers konnte während des Jahres 2024 sichergestellt werden. Die KK stellte
insbesondere mit Befriedigung fest, dass das AK den Interessen der französischsprachigen Minderheit
weiterhin besondere Aufmerksamkeit widmet.

Jahrestreffen mit Regierungsrätin Christine Häsler
Ziele 2-2024, 3-2024 und 4-2024. | Evaluation s. S. 32
Die Mitglieder der KK trafen sich am 16. September 2024 mit Regierungsrätin Christine Häsler und einer
Delegation der BKD. In Anwesenheit von Ariane Tonon, Präsidentin des RFB, sowie Glenda Gonzalez
Bassi, Direktorin für Bildung, Kultur und Sport (BKS) der Stadt Biel, besprach die KK für die Region
wichtige Dossiers, namentlich die Zweisprachigkeit in den Bieler Kulturinstitutionen. Es wurde eine
Bilanz über die Transformationsprojekte während der COVID-19-Pandemie gezogen. Und schliesslich
wurde auch die Situation des Festivals plusQu'île erörtert. Dieses jährliche Treffen ist für den RFB von
wesentlicher Bedeutung, da es die Möglichkeit bietet, die verschiedenen Dossiers aus politischer Sicht
zu betrachten.

Situation der Archivierung auf Bieler Gebiet
Laufendes Geschäft des RFB, das nicht direkt mit einem Jahresziel verknüpft ist
Im Anschluss an das gemeinsame Treffen zwischen dem RFB und dem BJR im Jahr 2023, das sich
mit der Regionalgeschichte befasste, wurde der RFB vom CEJARE kontaktiert, das einen Dialog über
eine mögliche Ausweitung seiner Aktivitäten auf die Region Biel aufnehmen wollte. Nach dieser
Kontaktaufnahme beschloss der RFB, weitere Abklärungen über das Archivierungswesen auf Bieler
Gebiet zu treffen. Ziel ist es, eine Bestandsaufnahme der aktuellen Situation vorzunehmen und den
Bedarf in diesem Bereich zu ermitteln. Im Laufe des Jahres 2024 nahm der RFB Kontakt mit
verschiedenen Organisationen und Institutionen auf, um deren Meinung zu diesem Thema
einzuholen. Ein erstes Treffen fand am 2. September 2024 mit Julien Steiner, Stadtschreiber der Stadt
Biel, und Tobias Krüger, Stadtarchivar, statt. Es folgte ein Treffen am 13. November 2024 mit der
Vereinigung für Bieler Wirtschafts-, Industrie- und Sozialgeschichte. Weitere Treffen wurden für 2025
geplant, insbesondere mit dem CEJARE und dem Neuen Museum Biel. Die KK wird dieses Dossier
im Laufe des Jahres 2025 weiterentwickeln.

KULTUR
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Kantonaler Preis für Zweisprachigkeit im Kulturbereich
Laufendes Geschäft des RFB, mit dem Ziel, den zweisprachigen Bieler Raum als Brückenraum im
Kulturbereich zu positionieren

In seinem Beschluss 696/2019 beauftragte der Regierungsrat des Kantons Bern die BKD, zusammen
mit Partnern ihrer Wahl die Einführung eines Preises für Zweisprachigkeit in der Kultur zu prüfen, der
parallel zum Kulturpreis des Kantons Bern verliehen werden sollte. Um diese Massnahme
umzusetzen, lud das Amt für Kultur (AK) 2022 mehrere Partner, darunter auch den RFB, ein, in einer
Arbeitsgruppe mitzuwirken. 2023 setzte der RFB sein Engagement in diesem Dossier fort und schlug
drei Kandidaten aus der Region für die Jury vor, die die Preisträgerin bzw. den Preisträger ernennen
soll. Auf der Grundlage dieses Vorschlags wurde Lionel Gafner, Geschäftsführer des fOrum culture,
vom AK als Mitglied der Jury nominiert. 2024 nahm der RFB am öffentlichen Aufruf zur Einreichung
von Vorschlägen für kulturelle Einrichtungen und Kunstschaffende teil, die für den Preis in Frage
kommen. Insgesamt reichte der RFB acht Vorschläge beim AK ein. Der zweite Preis für
Zweisprachigkeit im Kulturbereich wurde am 19. August 2024 anlässlich einer Feier im DISPO in
Nidau an das Theaterzentrum La Grenouille verliehen. Der RFB begrüsste die Anerkennung, die
dieser wichtigen Institution der zweisprachigen Kultur von Biel zuteilwurde.

Verleihung des Preises für Zweisprachigkeit im Kulturbereich an

das Theaterzentrum La Grenouille. ©CAF

KULTUR
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STELLUNGNAHMEN UND ERNENNUNGEN

Ernennung einer/eines Delegierten für AK-interne französischsprachige und
zweisprachige Angelegenheiten
Konsultation der Bildungs- und Kulturdirektion | 3. Juli 2024

Nach vierjähriger Tätigkeit trat der interne Delegierte für Zweisprachigkeit des AK, Yann Mamin, 2024
von seinem Amt zurück. Der RFB war daher aufgefordert, über die Ernennung der/des neuen internen
Delegierten für Zweisprachigkeit zu entscheiden, dessen Amtszeit nunmehr auf drei Jahre begrenzt ist.

In seiner Stellungnahme vom 3. Juli 2024 wies der RFB darauf hin, dass er es als eines der Ziele für
die kommende Periode erachte, diese Stelle in den geographischen, politischen und historischen
Kontext der Zweisprachigkeit des Kantons Bern zu stellen. Der RFB erinnerte auch daran, dass die
Zweisprachigkeit auf bernischem Gebiet hauptsächlich durch die Präsenz einer starken
französischsprachigen Gemeinschaft und den politischen Willen, der französischsprachigen
Bevölkerung des Berner Juras und von Biel auf verschiedenen staatlichen Ebenen eine Stimme zu
geben, erreicht wurde. Mit anderen Worten, die Zweisprachigkeit existiert nicht von selbst, sondern ist
insbesondere das Ergebnis eines politischen Willens, der in der Geschichte der Berner Verwaltung und
Politik verankert ist. Nach Ansicht des RFB ist es wichtig, dass die Mitarbeitenden - und insbesondere
die Führungskräfte - des Amtes für diesen institutionellen Kontext sensibilisiert werden.

Der RFB brachte seinen Willen zum Ausdruck, Synergien und Verbindungen zwischen den beiden
Personen zu fördern, die sich die Funktion des Beauftragten für französischsprachige und
zweisprachige Angelegenheiten des AK teilen (Beauftragter für interne Zweisprachigkeit und
Beauftragte für französischsprachige und zweisprachige Angelegenheiten). Schliesslich stellte der Rat
fest, dass die Fortschritte, die in den letzten Jahren im Bereich der Zweisprachigkeit innerhalb des AK
erzielt wurden, durch die aktive Unterstützung der Amtsleitung in dieser Frage ermöglicht wurden. Der
RFB begrüsste diese Bemühungen und zeigte sich erfreut, dass das Amt bereit ist, sein Engagement
in diesem Bereich fortzusetzen.

Nach Kenntnisnahme der erhaltenen Informationen und der Entscheidung des AK, die Stelle auf drei
Jahre zu befristen, unterstützte der RFB die Ernennung von Jeanne Lüthy zur internen Delegierten für
Zweisprachigkeit und wünschte ihr viel Erfolg bei ihren neuen Aufgaben.

Ernennung eines neuen Mitglieds aus der Region Biel für die Bibliothekskommission
Konsultation der Bildungs- und Kulturdirektion | 7. November 2024

Gemäss Artkel 38 Absatz 4 der Kantonalen Kulturförderungsverordnung (KKFV, BSG 423.411.1) ist
vorgesehen, dass die Bildungs- und Kulturdirektion den RFB im Verfahren zur Ernennung eines
Mitglieds aus dem Verwaltungskreis Biel/Bienne in eine Kulturkommission konsultiert. Am 7. November
2024 gab der RFB eine positive Vorabstellungnahme ab, unterstützte die Ernennung von Christine
Taillard in die Bibliothekskommission und wünschte ihr viel Erfolg für ihr Amt.

KULTUR
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EVALUATION DER ZIELE 2024

Strategische Stossrichtung 2022–2026: Die kulturellen Akteurinnen und Akteure sowie die
kulturellen Gremien bei der Beschaffung von Fördermitteln für ihre Projekte und Programme
unterstützen.

Ziel 1-2024:

Der RFB wird nach dem
Personalwechsel im Amt für Kultur
weiterhin seine Anträge stellen und
die Kontinuität bei der
Dossierbearbeitung sicherstellen.

Das Ziel wurde erreicht. Der RFB analysierte 2024
insgesamt 172 Dossiers. In 113 Fällen konnte er die
Kriterien für die Unterstützung französischsprachiger
Kulturschaffender und Organisationen im zweisprachigen
Raum anwenden. Zudem stand der RFB in regelmässigem
und engem Kontakt mit dem Kanton, um den
Personalwechsel auf der Führungsebene des AK zu
verfolgen und eine Kontinuität bei der Bearbeitung der
Dossiers zu gewährleisten. Er wurde auch bei der
Ernennung der neuen internen
Zweisprachigkeitsbeauftragten des Amtes konsultiert.
Berichtsseiten im Zshg. mit dem Ziel: 25, 28, 29

Ziel 2-2024:

Stärkung des Netzwerks durch
Treffen mit verschiedenen kulturellen
Akteuren und Organisationen, die im
Verwaltungskreis Biel/Bienne tätig
sind, um mit ihnen über
kulturpolitische Herausforderungen
zu diskutieren.

Das Ziel wurde erreicht. Während des Jahres 2024 traf sich
die KK mit mehreren kulturellen Akteuren und
Organisationen. Darüber hinaus verfolgte die Kommission
genau die von der Stadt Biel und vom Forum für die
Zweisprachigkeit durchgeführte Studie über die
Zweisprachigkeit im Kulturbereich. Schliesslich unterstützte
der RFB mehrere Kulturakteurinnen und -akteure bei ihren
Beitragsgesuchen gemäss eidg. Sprachengesetz.
Berichtsseiten im Zshg. mit dem Ziel: 9, 27, 29

Strategische Stossrichtung 2022–2026: Den zweisprachigen Raum Biel als Brücke auch im
Kulturbereich positionieren

Ziel 3-2024:

Der RFB beteiligt sich an der von der
Stadt Biel in Zusammenarbeit mit
dem Forum für die Zweisprachigkeit
initiierten Studie über die Analyse
der Zweisprachigkeit in kulturellen
Einrichtungen.

Das Ziel wurde erreicht. Die KK verfolgte die von der Stadt
Biel durchgeführte Studie über die Zweisprachigkeit im
Bereich der Kultur genau. Sie nahm an mehreren Treffen
mit dem Forum für die Zweisprachigkeit und der Stadt Biel
teil, um die quantitativen und qualitativen Erhebungen, die
Analyse der Ergebnisse und die Schlussfolgerungen der
Studie zu überwachen.

Berichtsseiten im Zshg. mit dem Ziel: 24, 26, 54

Ziel 4-2024:

Der RFB engagiert sich
insbesondere für schwächere
Kulturbereiche
(französischsprachiges Theater und
darstellende Kunst,
französischsprachiges Verlagswesen
und literarisches Schaffen, Kabarett
und Zirkuskunst).

Das Ziel wurde erreicht. Die als schwächer beschriebenen
Bereiche werden bei der Analyse der Beitragsgesuche
besonders berücksichtigt. In der überwiegenden Mehrheit
der Fälle konnte der RFB die in diesen Bereichen tätigen
Kulturakteurinnen und -akteure unterstützen. Die Mitglieder
der KK und des Generalsekretariats treffen sich auch
regelmässig mit kulturellen Organisationen, um von deren
Erfahrungen und Bedürfnissen Kenntnis zu erhalten.
Während des Jahres 2024 verfolgte der RFB aufmerksam
die Entwicklung der Situation des Festivals plusQ'île und
stand in regelmässigem Kontakt mit dieser Institution.
Berichtsseiten im Zshg. mit dem Ziel: 27, 28

KULTUR
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KANTONALE UND REGIONALE
ZWEISPRACHIGKEIT

4.4. KANTONALE UND REGIONALE
ZWEISPRACHIGKEIT

BÜRO
Das Büro besteht aus sechs Mitgliedern. Es ist das operative Organ
des RFB. Es erstellt die Traktandenliste der Plenarsitzungen, bereitet
Stellungnahmen vor, die nicht in die Zuständigkeit anderer
Kommissionen fallen, und erledigt die laufenden Geschäfte. Es kann
in dringenden Fällen im Namen des RFB handeln und bereitet
Entscheidungen über Betriebsausgaben vor.

2024 bereitete das Büro mehrere wichtige Geschäfte zuhanden des
Plenums vor, wie Stellungnahmen, Ernennungsvorschläge oder die
Begleitung der vom Kanton Bern entwickelten Massnahmen im
Bereich der Zweisprachigkeit. Zudem bearbeitete es die

Beitragsgesuche nach eidgenössischem Sprachengesetz und analysierte die Gesuchsunterlagen des
Geschäftsfelds Fonds und Bewilligungen (FOBE) des Kantons Bern, das unter anderem für den
Lotteriefonds und den Sportfonds zuständig ist.

Das Büro des RFB traf sich 2024 zu acht Sitzungen, darunter eine gemeinsame Sitzung mit dem Büro
des BJR am 13. August 2024. Die Generalsekretärin des RFB nimmt an den Sitzungen mit beratender
Stimme teil.

Von links nach rechts:
Guy Bärtschi, Leubringen-Magglingen, seit 2018 | Ariane Tonon, Präsidentin des RFB, Biel, Grüne,
seit 2012 | Renaud Lieberherr, Biel, PSR, seit 2022 | Maurice Paronitti, Vizepräsident des RFB,
Biel, PRR, seit 2014 | Elisabeth Ingold, Twann, Grüne, seit 2022 | Jean-Pierre Dutoit, Nidau, PRR,
seit 2022
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«Die Zweisprachigkeit und die Garantien für die Rechte der
Französischsprachigen sind in vielen gesetzlichen Bestimmungen
enthalten, aber unsere kantonale Besonderheit wird nicht sichtbar. Wir
unterstützen die Ausarbeitung eines kantonalen Sprachen- und
Zweisprachigkeitsgesetzes, das die bestehenden Normen ergänzen, eine
Vereinfachung und Klärung bringen und den Kanton Bern als
Brückenkanton positionieren würde.»

Ariane Tonon, Präsidentin des RFB

PRÄGENDE MOMENTE DES JAHRES 2024

Beiträge gemäss eidg. Sprachengesetz und kantonalem Zweisprachigkeitsbudget
Ziel 3-2024: Der RFB steht im Dialog mit dem Kanton, um die Region Biel als Brückenraum zu
positionieren, in dem eine starke französischsprachige Gemeinschaft gewährleistet werden muss. |
Evaluation s. S. 36
39 Projekte profitierten von der Subvention, die der Bund gestützt auf das Bundesgesetz über die
Landessprachen und die Verständigung zwischen den Sprachgemeinschaften (SpG) dem Kanton
Bern für das Jahr 2024 auszahlte. Diese Subvention in Höhe von 250 000 Franken trug zur Vitalität
der kantonalen, aber auch der regionalen Zweisprachigkeit in verschiedenen Tätigkeitsbereichen wie
Kultur, Gesundheit oder Bildung bei. Der RFB hat 2024 dreizehn Projekte unterstützt. Es handelte
sich dabei um Projekte folgender Institutionen: Nebia, Multimondo, Verein aJir, Spitalzentrum Biel,
Kantonale Planungsgruppe, Fachstelle Integation der Stadt Biel, Verein Wild & Schön, Verein
seeland.biel/bienne, Verein Der Ort, Fachstelle EFFE, Verein Fly mit Rückenwind, Théâtre de la
Grenouille sowie Vision 2035. Der RFB arbeitete mit zehn Partnern zusammen, um bis zum
30. September 2024 Gesuche für eine Unterstützung für das Jahr 2025 einzureichen. Ausserdem
beantragte der RFB bei der Staatskanzlei für bestimmte Projekte zusätzliche Mittel aus dem
kantonalen Budget für die Zweisprachigkeit.

Parallel zur Bearbeitung der Beitragsgesuche unternahm der Kanton bzw. die Staatskanzlei Schritte,
um die Bearbeitung der Beitragsgesuche gemäss Sprachengesetz und das kantonale
Zweisprachigkeitsbudget zu harmonisieren. Im Rahmen dieser Harmonisierung wurde der RFB
formell konsultiert und nahm an einer Arbeitssitzung teil.

BEHANDELTE GESCHÄFTE

Treffen mit der neuen Beauftragten für französischsprachige Angelegenheiten der
Universität Bern.
Ziel 2-2024: Der RFB steht in Kontakt mit den Institutionen und Organisationen der Region, um die
Belastungen, die durch zweisprachige Arbeit entstehen, besser zu verstehen und zu definieren. |
Evaluation s. S. 36

Der RFB steht in regelmässigem Kontakt mit den Institutionen und Organisationen der Region, darunter
die Universität Bern. So traf sich die Generalsekretärin am 22. Februar 2024 mit der neuen Beauftragten
für französischsprachige Angelegenheiten der Universität Bern, Laure Thorens, um ihr den RFB und
seine Arbeit vorzustellen. Laure Thorens stellte sich anschliessend in der Plenarsitzung vom 29. Mai
2024 vor (s. behandelte Geschäfte im Bereich Bildung auf S. 16)

Lotteriefonds
Laufendes Geschäft des RFB, das nicht direkt Teil eines Jahresziels ist.

Der RFB hat 2024 sechs Dossiers des Lotteriefonds behandelt. Er folgte bei sämtlichen Dossiers dem
Vorschlag des Geschäftsfelds Fonds und Bewilligungen.

Tabelle 2
Anzahl Dossiers, die das Büro des RFB zwischen 2020 und 2024 behandelt hat.

Dem RFB vorgelegte Dossiers 2020 2021 2022 2023 2024

Anzahl Dossiers, die dem RFB zur
Vorabstellungnahme vorgelegt wurden

4 0 2 7 6
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STELLUNGNAHMEN

Anpassung des Sachplans Velowegnetz
Konsultation der Bau- und Verkehrsdirektion | 23. September 2024 | vom Büro behandelt
Der RFB hat die Anpassungen des Sachplans Velowegnetz zur Kenntnis genommen und in seiner
Stellungnahme vom 23. September 2024 auf die Wichtigkeit hingewiesen, die Beschilderung in beiden
Amtssprachen zu gewährleisten, insbesondere in der Region Biel.

Vollzug der Motion 063-2022 (Romy Roulet, Ein Gesetz und mehr finanzielle Unterstützung
für die Förderung der Zweisprachigkeit – jetzt!)
Mitbericht der Staatskanzlei | 7. November 2024 | behandelt durch die DBAJ und das Büro
Der Grosse Rat hat in der Wintersession 2022 die Motion 063-2022 Romy Roulet «Ein Gesetz und mehr
finanzielle Unterstützung für die Förderung der Zweisprachigkeit – jetzt!» in Form eines Postulats
überwiesen. Er beauftragt den Regierungsrat zu prüfen, ob eine gesetzliche Grundlage für die
Zweisprachigkeit in Form eines Sprachengesetzes geschaffen werden sollte. Damit sollen bestehende
Regelungen wie das Sonderstatusgesetz von 2004, die Sprachrichtlinien von 1988 oder die
Empfehlungen zur Zweisprachigkeit von 2016, der Regierungsratsbeschluss Nr. 696/2019 zur
Umsetzung des Berichts der Expertenkommission zur Zweisprachigkeit und die Ziele der Richtlinien der
Regierungspolitik 2019-2022 und 2023-2026 ergänzt werden. In diesem Rahmen wurde der RFB bzw.
die DBAJ konsultiert. In ihrer Stellungnahme vom 7. November 2024 unterstützte die DBAJ den
Vorschlag der Staatskanzlei, ein Sprachen- und Zweisprachigkeitsgesetz auszuarbeiten. Die DBAJ ist
der Ansicht, dass ein solches Gesetz den Kanton Bern in die Lage versetzen würde, die
Zweisprachigkeit als Reichtum und als Instrument zu verankern. Dieser neue Erlass sollte die
verschiedenen bereits bestehenden Normen ergänzen und konsolidieren und gleichzeitig zu einer
weiteren Klärung und Vereinfachung führen. Die DBAJ wies auf die Notwendigkeit hin, die Bereiche zu
eruieren, in denen die Zweisprachigkeit besonders unterstützt werden muss, insbesondere Bildung und
Kultur. Ebenso betonte die DBAJ, dass das neue Sprachen- und Zweisprachigkeitsgesetz die
Berücksichtigung der mit der Zweisprachigkeit verbundenen Kosten gewährleisten müsse. In ihrer
Stellungnahme wurde auch darauf hingewiesen, dass der Zeitpunkt für die Ausarbeitung eines solchen
Gesetzes günstig sei. Mit dem Kantonswechsel der Gemeinde Moutier, den Projekten «Avenir Berne
romande» und Grand Chasseral muss das neue Gleichgewicht auf einer soliden gesetzlichen
Grundlage beruhen. Die Sprachengesetzgebung könnte die Zweisprachigkeit für den gesamten Kanton
stärken und würde den Willen, sich in der interkantonalen Landschaft als Brückenkanton und
zweisprachiger Kanton zu positionieren, konkretisieren. Der RFB wird dieses Dossier und die nächsten
Arbeiten, die 2025 eingeleitet werden sollen, weiterverfolgen.
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EVALUATION DER ZIELE 2024

Strategische Stossrichtung 2022–2026: Die Entwicklung der 26 kantonalen Massnahmen im
Zusammenhang mit dem Expertenbericht über die Zweisprachigkeit verfolgen.

Ziel 1-2024:

Der RFB gibt Impulse in den
verschiedenen Bereichen, die von
der Weiterentwicklung der
Zweisprachigkeit auf kantonaler
Ebene abgedeckt werden. Er
konzentriert sich vor allem auf die
Bereiche Personal und
Leistungsverträge.

Das Ziel wurde teilweise erreicht. Der RFB betonte in jeder
seiner Stellungnahmen, wo dies notwendig war, die
Bedeutung der Berücksichtigung der Kosten für die
Zweisprachigkeit und forderte den Kanton auf, Finanzmittel
zur Verfügung zu stellen, um diese Kosten zu übernehmen.
Der Bereich Personal wurde 2024 jedoch nicht
weiterentwickelt.

Strategische Stossrichtung 2022–2026: Die Institutionen und Organisationen in der Region bei
der Beschaffung von Fördermitteln zur Weiterentwicklung der Zweisprachigkeit unterstützen.

Ziel 2-2024:

Der RFB steht in Kontakt mit den
Institutionen und Organisationen der
Region, um die Belastungen, die
durch zweisprachige Arbeit
entstehen, besser zu verstehen und
zu definieren.

Das Ziel wurde erreicht. Die Ad-hoc-Kommission, die für die
Beziehungen zu den 17 deutschsprachigen Gemeinden
zuständig ist, hat eine Studie in Auftrag gegeben, um die
Bedürfnisse der Gemeinden in Bezug auf die Verwaltung
der französischsprachigen Bevölkerung besser zu
verstehen. Der RFB unterstützte mehrere Organisationen
und Institutionen der Region bei der Einreichung von
Beitragsgesuchen gemäss eidg. Sprachengesetz, um ihre
Arbeit im Zusammenhang mit der Zweisprachigkeit sichtbar
zu machen. Schliesslich verfolgte der RFB aktiv die Studie
über die Zweisprachigkeit im Kulturbereich, die die Stadt
Biel in Zusammenarbeit mit dem Forum für die
Zweisprachigkeit initiiert hat.

Berichtsseiten im Zshg. mit dem Ziel: 25, 26, 24, 41, 54

Ziel 3-2024:
Der RFB steht im Dialog mit dem
Kanton, um die Region Biel als
Brückenraum zu positionieren, in
dem eine starke
französischsprachige Gemeinschaft
gewährleistet werden muss.

Das Ziel wurde erreicht. Der RFB hat viermal vor der
Studentenschaft der BFH und des Gymnase français de
Bienne et du Jura bernois gesprochen, um den Reichtum,
aber auch die Herausforderungen des Wohnens und
Arbeitens in einem solchen Raum darzulegen. Bei dieser
Gelegenheit werden auch die Instrumente vorgestellt, die
der Kanton Bern einsetzt, um den Französischsprachigen
einen Weg in die verschiedenen Entscheidungsebenen zu
sichern. Der RFB arbeitet eng mit der kantonalen
Verwaltung zusammen, um unermüdlich nach den besten
Lösungen zu suchen, die die Interessen der
französischsprachigen Bevölkerung sichern und die
Akteure für die zweisprachige Realität des Kantons zu
sensibilisieren.

Berichtsseiten im Zshg. mit dem Ziel: 34, 42, 52
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4.5. POLITIK UND POLITISCHE RECHTE
BÜRO
Das Büro besteht aus sechs Mitgliedern. Es ist das operative Organ
des RFB. Es erstellt die Traktandenliste der Plenarsitzungen, bereitet
Stellungnahmen vor, die nicht in die Zuständigkeit anderer
Kommissionen fallen, und erledigt die laufenden Geschäfte. Es kann
in dringenden Fällen im Namen des RFB handeln und bereitet
Entscheidungen über Betriebsausgaben vor.

2024 beteiligte sich das Büro unter Mitwirkung von Mitgliedern des
RFB an der Ausarbeitung von zwei Ausbildungspaketen für die
Berner Fachhochschule (BFH) und das Gymnase français de Bienne
et du Jura bernois. Das Büro behandelte in Zusammenarbeit mit der

Bieler Juradelegation (DBAJ) die Frage der Sitzgarantie für Französischsprachige im Grossen Rat
des Kantons Bern sowie das Projekt «Avenir Berne romande». Das Büro war auch für die
Vorbereitung der gemeinsamen Sitzungen von RFB und BJR zuständig.

Das Büro des RFB traf sich 2024 zu acht Sitzungen, darunter eine gemeinsame Sitzung mit dem Büro
des BJR am 13. August 2024. Die Generalsekretärin des RFB nimmt an den Sitzungen mit beratender
Stimme teil.

Von links nach rechts:
Guy Bärtschi, Leubringen-Magglingen, seit 2018 | Ariane Tonon, Präsidentin des RFB, Biel, Grüne,
seit 2012 | Renaud Lieberherr, Biel, PSR, seit 2022 | Maurice Paronitti, Vizepräsident des RFB,
Biel, PRR, seit 2014 | Elisabeth Ingold, Twann, Grüne, seit 2022 | Jean-Pierre Dutoit, Nidau, PRR,
seit 2022
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AD HOC-KOMMISSION
Die Ad-hoc-Kommission ist eine nichtständige Kommission des RFB, die 2020 eingesetzt wurde. Sie
besteht aus fünf Mitgliedern und hat die Aufgabe, die Verbindungen zwischen dem RFB und den 17
deutschsprachigen Gemeinden des Verwaltungskreises Biel/Bienne zu stärken. Ihre zweite Aufgabe ist
es, an der Entwicklung der Beziehungen zu den deutschsprachigen Medien der Region zu arbeiten. Im
Hinblick auf die Erarbeitung einer neuen Kommunikationsstrategie und unter Berücksichtigung dieser
zweiten Aufgabe hat der RFB das Mandat der Kommission bis Juni 2026 verlängert.

Die Kommissionsmitglieder tagten 2024 insgesamt fünf Mal. Die Studie über die Zweisprachigkeit in
den Gemeinden der Verwaltungskreise Biel/Bienne und Seeland, die gemeinsam mit dem Verein
seeland.biel/bienne initiiert wurde, beschäftigte die Mitglieder der Kommission während des gesamten
Jahres 2024. Die Assistentin der Generalsekretärin des RFB nimmt an den Sitzungen mit beratender
Stimme teil.

Von links nach rechts:
Christine Schneider, Vizepräsidentin der Ad-hoc-Kommission, Bellmund, seit 2018 | Jean-Pierre
Dutoit, Präsident der Ad-hoc-Kommission, Nidau, PRR, seit 2018 | Guy Bärtschi, Leubringen-
Magglingen, seit 2018 | Sandra Lo Curto, Biel, Die Mitte, seit Dezember 2024 (seit Januar 2025
Mitglied der Ad-hoc-Kommission)

Nicht auf dem Bild:
Elisabeth Ingold, Twann, Grüne, seit 2022 | Mohamed Hamdaoui, Biel, Die Mitte, von Januar bis
Dezember 2024
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BIELER JURADELEGATION (DBAJ)
Die Hauptfunktion der 2009 gegründeten Bieler Juradelegation (DBAJ) besteht gemäss
Organisationsreglement vom 17. Juni 2014 darin, die Koordination der Positionen des RFB und der
Gemeinderäte von Biel und Leubringen-Magglingen in Fragen der institutionellen Zukunft der Region
zu erleichtern. Die DBAJ setzt sich aus acht Mitgliedern zusammen, darunter drei Vertreterinnen und
Vertreter des RFB. Die Bieler Juradelegation trifft sich mehrmals pro Jahr, je nach den zu behandelnden
Dossiers und Themen. Die Generalsekretärin des RFB nimmt an den Sitzungen mit beratender Stimme
teil und stellt im Auftrag der Gemeinden Biel und Leubringen-Magglingen insbesondere das Sekretariat
der DBAJ sicher. Im Jahr 2024 trat die DBAJ zwei Mal zusammen. Insbesondere das Projekt «Avenir
Berne romande», ein vom Kanton Bern im Zusammenhang mit dem Kantonswechsel der Gemeinde
Moutier durchgeführtes Projekt, beschäftigte die Mitglieder der DBAJ während des gesamten Jahres
2024. Zudem befasste sich die Bieler Juradelegation in Zusammenarbeit mit dem Büro des RFB mit der
Bereinigung des wichtigen Dossiers der Sitzgarantie im bernischen Grossen Rat.

Zusammensetzung der DBAJ:
Erich Fehr, Präsident der DBAJ, Stadt Biel | Pascal Bord, Vertreter des RFB | Madeleine Deckert,
Einwohnergemeinde Leubringen-Magglingen | Nicolas Gschwind, Vertreter des RFB | Guy Bärtschi,
Einwohnergemeinde Leubringen-Magglingen | Glenda Gonzalez Bassi, Stadt Biel | Natasha Pittet
Stadt Biel | Ariane Tonon, Vertreterin des RFB

PRÄGENDE MOMENTE DES JAHRES 2024

Treffen mit den Partnern
Ziel 1-2024: Der RFB setzt die Zusammenarbeit mit seinen verschiedenen Partnern fort und verstärkt
sie. | Evaluation s. S. 45

Der RFB hatte die Gelegenheit, seinen Partnern herzlich zu danken, indem er sie zu einem Aperitif
einlud, der am 26. August 2024 im Centre Müller in Biel stattfand. Mehr als 50 Personen, die die
betroffenen Gremien vertraten, folgten der Einladung. Es war eine Gelegenheit, daran zu erinnern,
wie wichtig eine enge Zusammenarbeit zwischen den verschiedenen Institutionen, Verbänden und
regionalen Organisationen ist, um die Rechte der Französischsprachigen zu gewährleisten. Der
Aperitif war auch die Gelegenheit für Stéphanie Bailat, Generalsekretärin des RFB von 2018 bis zum
31. August 2024, sich von diesen Partnern zu verabschieden, und für Aurélie Landry,
Generalsekretärin seit dem 1. Oktober 2024, sie kennenzulernen. Der RFB freute sich über diesen
gemeinsamen Moment und plant, auch 2025 einen solchen Anlass durchzuführen.
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Apéritif der Partner vom 28. August 2024.
@CAF / MI / SB
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«Die Zunahme der französischsprachigen Bevölkerung in der Region Biel-
Seeland kann für die Gemeinden eine Herausforderung darstellen. Die Ad-
hoc-Kommission hat ihre Arbeit aufgenommen, um die spezifischen
Bedürfnisse der Gemeinden in Bezug auf die Verwaltung der
französischsprachigen Bevölkerung zu ermitteln, damit sie bei Bedarf
Unterstützung erhalten können.»

Jean-Pierre Dutoit, Präsident der Ad-hov-Kommission

Studie über die Zweisprachigkeit in den Gemeinden der Verwaltungskreise Biel/Bienne
und Seeland.
Ziel 3-2024: Der RFB wirkt in der Arbeitsgruppe mit, welche die Umfrage begleitet, die von der
Vereinigung seeland.biel/bienne in Partnerschaft mit dem Forum für die Zweisprachigkeit zur
Zweisprachigkeit in den Gemeinden des Wahlkreises Biel-Seeland lanciert wurde. | Evaluation s.
S. 45

Nach Gesprächen, die 2023 begannen, und mit dem Ziel, die Bedürfnisse der Gemeinden angesichts
der Zunahme der französischsprachigen Bevölkerung in der Region Biel-Seeland besser zu kennen,
haben der RFB und der Verein seeland.biel/bienne 2024 eine Studie in Auftrag gegeben. Das Forum
für die Zweisprachigkeit wurde mit der Durchführung dieses Projekts beauftragt. Ziel der Studie ist
es, eine Bestandsaufnahme der Situation in Bezug auf die Berücksichtigung der
französischsprachigen Bevölkerung in den Gemeinden der Verwaltungskreise Biel/Bienne und
Seeland zu erstellen, die Bedürfnisse und Herausforderungen, denen die Gemeinden begegnen
können, zu identifizieren und gegebenenfalls die Gemeinden, die dies wünschen, zu unterstützen.
Ein erster quantitativer Teil wurde mit Hilfe eines Online-Formulars durchgeführt, das an alle 61
Gemeinden der beiden Verwaltungskreise geschickt wurde. Aus diesen Ergebnissen ergaben sich
zwei wichtige Themen, die dann in zwei qualitativen Workshops weiterentwickelt wurden. Der nächste
Schritt wird die Erstellung eines Berichts sein. Christine Schneider wurde an der Plenarsitzung vom
5. Februar 2024 ernannt, um den RFB im Steuerungsausschuss zu vertreten. Während des Jahres
2024 hielt dieser fünf Sitzungen ab. Die Arbeit wird 2025 mit dem vom Forum für die Zweisprachigkeit
verfassten Bericht fortgesetzt. Der RFB wird die weiteren Schritte auf der Grundlage der Ergebnisse
dieser Analyse festlegen.

BEHANDELTE GESCHÄFTE

Kantonswechsel von Moutier – Projekt «Avenir Berne romande»
Ziel 1-2024: Der RFB setzt die Zusammenarbeit mit seinen verschiedenen Partnern fort und verstärkt
sie. | Evaluation s. S. 45

Nach dem Volksentscheid der Bevölkerung von Moutier, am 1. Januar 2026 die Kantonszugehörigkeit
zu wechseln, wurden vom Kanton Bern verschiedene Arbeiten eingeleitet, die unter dem Namen «Avenir
Berne romande» zusammengefasst wurden, um insbesondere die derzeit in der Gemeinde Moutier
ansässigen kantonalen Institutionen, Verwaltungen und Organisationen auf bernischem Boden zu
halten. Bei den betroffenen Institutionen ging es beispielsweise darum, einen neuen Standort für das
ceff ARTISANAT zu suchen. Der RFB nahm im Jahr 2024 über die DBAJ auch an mehreren Sitzungen
der politischen Begleitkommission des Projekts «Avenir Berne romande» teil. Pascal Bord ist Mitglied
dieser Kommission. Die Generalsekretärin nimmt mit beratender Stimme teil.

Sitzgarantie im Grossen Rat
Ziel 1-2024: Der RFB setzt die Zusammenarbeit mit seinen verschiedenen Partnern fort und verstärkt
sie. | Evaluation s. S. 45

Nach der Stellungnahme des RFB zu einer Änderung der kantonalen Gesetzes über die politischen
Rechte (PRG) hat die Staatskanzlei des Kantons Bern beschlossen, alt Regierungsrat Bernhard Pulver
zu beauftragen, das System der garantierten Sitze für die französischsprachige Bevölkerung im
Grossen Rat genauer zu analysieren. Im Rahmen dieses Mandats hatte der RFB über die Bieler
Juradelegation (DBAJ) mehrmals Gelegenheit, mit Bernhard Pulver und Vertretern der Staatskanzlei
über die Definition und das Verfahren zur Berechnung der Verteilung der Französischsprachigen im
Verhältnis zur übrigen Wohnbevölkerung des Wahlkreises Biel und Seeland zu diskutieren. Diese
mehrjährigen Arbeiten wurden 2024 mit der Annahme der beantragten Gesetzesänderungen durch den
Grossen Rat in der Herbstsession 2024 abgeschlossen.
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Veranstaltungen in den Bildungsinstitutionen der Sekundarstufe II und der Tertiärstufe
Ziel 2-2024: Der RFB bietet während des Jahres Veranstaltungen für junge Menschen in Ausbildung
an, um sie zu einem besseren Verständnis der Herausforderungen bei der Unterstützung und beim
Schutz der französischsprachigen Minderheit zu führen (Ausbildung, Präsentationen usw.). |
Evaluation s. S. 45

Der RFB hatte 2024 die Gelegenheit, vier Veranstaltungen abzuhalten, um junge und zukünftige
Berufstätige über die politischen Instrumente zu informieren und zu sensibilisieren, die die Rechte der
französischsprachigen Bevölkerung im Kanton Bern gewährleisten. Der Aufbau des
Ausbildungsdispositivs sowie die Veranstaltungen an der BFH am 15. Februar und 4. September 2024
sowie am Gymnase français de Bienne et du Jura bernois am 21. August und 6. November 2024 wurden
in Zusammenarbeit mit dem BJR durchgeführt. Die Studierenden der BFH hatten die Gelegenheit, einen
ganzen Tag in Biel zu verbringen, wobei der Unterricht in den Räumlichkeiten der BfB abgehalten wurde.
Politische Mitglieder beider Räte sprachen im Rahmen dieser Schulungen ebenfalls mit den jungen
Menschen in Ausbildung. Der RFB und der BJR sahen eine kurze Präsentation der Instrumente des
Kantons Bern zur Gewährleistung der Rechte der Französischsprachigen vor (Garantiesitze im Grossen
Rat, französischsprachige Deputation des Grossen Rates, RFB und BJR) und luden die Anwesenden
anschliessend ein, sich mit einem oder zwei konkreten Fällen zu befassen, die die beiden Räte im Laufe
des Jahres zu behandeln hatten. Die Studierenden werden aufgefordert, über die Stellung der
französischsprachigen Minderheit in den beiden, ihnen unterbreiteten Fällen nachzudenken und sich in
die Rolle eines politischen Mitglieds des RFB oder des BJR zu versetzen. Der RFB hat sich zum Ziel
gesetzt, diese Veranstaltungen während der Legislaturperiode 2022–2026 weiter auszubauen.

Veranstaltungen an der GV der bernjurassischen Gemeindeschreiberinnen und
Gemeindeschreiber
Ziel 2-2024: Der RFB bietet während des Jahres Veranstaltungen für junge Menschen in Ausbildung
an, um sie zu einem besseren Verständnis der Herausforderungen bei der Unterstützung und beim
Schutz der französischsprachigen Minderheit zu führen (Ausbildung, Präsentationen usw.). |
Evaluation s. S. 45
Die Staatskanzlei hat sich im Rahmen der Generalversammlung der Gemeindeschreiberinnen und
Gemeindeschreiber des Berner Juras vom 21. Juni 2024 mit den bernjurassischen
Gemeindeschreiberinnen und Gemeindeschreibern getroffen, um das Thema der politischen Teilhabe
junger Bernerinnen und Berner zu erörtern und ihnen den CinéCivic-Wettbewerb vorzustellen. Der
RFB und der BJR hatten Gelegenheit, die Räte und ihr Konzept für die Ausbildungen an der Berner
Fachhochschule und am Gymnase de Bienne et du Jura bernois vorzustellen.

Gemeinsames Treffen RFB/BJR
Ziel 1-2024: Der RFB setzt die Zusammenarbeit mit seinen verschiedenen Partnern fort und verstärkt
sie. | Evaluation s. S. 45

Die gemeinsame Plenarsitzung des RFB und des BJR fand am 29. Oktober 2024 im Sanu future
learning in Biel statt. Das Thema der gemeinsamen Plenarsitzung war die Medienberichterstattung
über den französischsprachigen und zweisprachigen Teil des Kantons Bern. @Jour, KEYSTONE-
ATS, SRF SSR-Bern stellten ihre Medien sowie ihre Strategie und/oder Ausrichtung bei der
Berichterstattung über das Gebiet Berner Jura und Verwaltungskreis Biel/Bienne vor. Es fand ein
reger Austausch statt, der mehrere Denkanstösse lieferte, die von den Mitgliedern des RFB im Jahr
2025 aufgegriffen werden sollen.
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STELLUNGNAHMEN UND ERNENNUNGEN

Teilrevision der Radio- und Fernsehverordnung (RTVV)
Vernehmlassung des Bundes | 19. Januar 2024 | durch das Büro behandelt
In seiner Stellungnahme vom 19. Januar 2024 forderte der Rat den Status quo, um eine ausreichende
Abdeckung der französischsprachigen und zweisprachigen Regionen in der Zukunft zu gewährleisten.
Der RFB zeigte sich besonders besorgt über die vom Bundesrat vorgeschlagene Revision der
Verordnung. Die Argumente zur Entlastung der Haushalte sind verständlich, aber nach Ansicht des RFB
sollte dies nicht um den Preis einer erheblichen Schwächung der Medienberichterstattung geschehen,
insbesondere für die Französischsprachigen und die als Randregionen erachteten Regionen wie den
Berner Jura und den Verwaltungskreis Biel/Bienne. Er erinnerte daran, dass die verschiedenen
Revisionen der letzten zwei Jahre, insbesondere die Revision zur Neudefinition der Konzessionsgebiete
für Radio und Fernsehen, die regionalen Privatmedien in eine Konvergenzlogik gedrängt haben,
wodurch die Medienberichterstattung für die französischsprachige Bevölkerung verarmt ist. Er erinnerte
auch daran, dass die Nichtvergabe des Fernsehkonzessionsgebiets an TeleBielingue zu einer
Verarmung der zweisprachigen Region in Bezug auf die Medienberichterstattung beitragen würde, da
CanalB plant, die Nachrichten in zwei sprachlich getrennte Kanäle zu teilen. Nach Ansicht des RFB
müssen die privaten Medien ausreichend unterstützt werden, um die Herausforderungen zu bewältigen,
vor die sie durch diese Neudefinitionen gestellt wurden.

In Bezug auf die öffentlichen Medien stellte der RFB fest, dass der Verwaltungskreis Biel/Bienne und
insbesondere die französischsprachige Bevölkerung in Verwaltungskreis ein präsentes und starkes
öffentliches Medium benötigt, um die Medienvielfalt in diesem Gebiet als Ergänzung zu den privaten
Medien zu gewährleisten. Nach Ansicht des Rates besteht die Gefahr, dass durch die Senkung der
Gebühren und die Befreiung von 80% der Unternehmen von der Zahlung dieser Gebühren die
Berichterstattung in der Region, insbesondere für die französischsprachige Bevölkerung, noch weiter
ausgedünnt wird.
In Anbetracht der Bedeutung einer ausreichenden Medienvielfalt, die für die Aufrechterhaltung einer
gesunden und lebendigen Demokratie unerlässlich ist, lehnte der RFB die vorgeschlagene
Verordnungsänderung formell ab. Ohne jegliche Garantie, dass die beschlossenen Beträge die
Bedürfnisse der SRG hinsichtlich der Gleichbehandlung der Regionen, insbesondere der kleineren
Regionen wie des Berner Juras und Biels, abdecken, ist es nicht denkbar, eine solche Revision zu
unterstützen. Nach Ansicht des RFB müssen konkrete Massnahmen und Ziele für die Abdeckung der
Regionen festgelegt und quantifiziert werden. Erst auf dieser Grundlage können dann der Finanzbedarf
und die Höhe der Gebühren festgelegt werden. Wie in seiner Stellungnahme dargelegt, ist der RFB der
Auffassung, dass eine ausreichende finanzielle Ausstattung der SRG, insbesondere der Regionalbüros,
aber auch der privaten Medien in der Region von entscheidender Bedeutung ist, damit diese ihren
Auftrag, die Bevölkerung zu informieren, unter guten Bedingungen erfüllen können.

Leitung des künftigen Betreibungs- und Konkursamtes Berner Jura und Seeland sowie
Ad-interim-Leitung des Betreibungs und Konkursamtes Berner Jura
Konsultation der Direktion für Inneres und Justiz | 6. Februar 2024 | behandelt durch das Büro

In ihrer gemeinsamen Stellungnahme vom 6. Februar 2024 wiesen der RFB und der BJR darauf hin,
dass beim Ernennungsverfahrens die Sonderstatutsgesetzgebung nicht eingehalten worden sei.
Tatsächlich war eine Nichteinhaltung des von der JDR im Jahr 2013 beschlossenen
Ernennungsverfahrens bereits bei der Ernennung des Vorstehers des Betreibungs- und Konkursamts
Seeland im Jahr 2015 festgestellt worden. Der RFB gab damals eine positive Vorabstellungnahme
ab, mit Vorbehalten und der ausdrücklichen Bitte, den Rat in die Findungskommission einzubeziehen.
In ihrer gemeinsamen Stellungnahme forderten der RFB und der BJR, dass das Findungsverfahren
in Bezug auf die künftige Amtsvorsteherin oder den künftigen Amtsvorsteher die Bestimmungen der
JDR vom 7. Februar 2013 respektieren müsse. Die Schaffung eines solchen Amtes und die
Diskussionen im Rahmen des Projekts «Avenir Berne romande» zielen genau darauf ab, Stellen für
französischsprachige Kader in der bernischen Verwaltung zu sichern. Der BJR und der RFB erklärten,
sie könnten akzeptieren, dass das Anstellungsverfahren für die künftige Leiterin oder den künftigen
Leiter des Betreibungs- und Konkursamtes Berner Jura und Seeland aufgrund der persönlichen
Situation dieser Person zeitlich verschoben werden müsse, und baten die DIJ, mit dieser Person eine
Lösung zu finden, um die Interimslösung eventuell über das Jahr 2026 hinaus zu verlängern. Beide
Räte forderten jedoch ausdrücklich, dass ein Ernennungsverfahren gemäss den Bestimmungen der
JDR eingeleitet wird, damit 2026 oder 2027 die neue Leiterin oder der neue Leiter des Betreibungs-
und Konkursamtes des Seelands und des Berner Juras angestellt werden kann. Der BJR und der
RFB erklärten sich bereit, die Verlängerung der Interimslösung zu unterstützen, damit diese Person
im Amt bleiben kann, bis die neue Leitung ernannt ist.
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Änderung des Einführungsgesetzes zur Zivilprozessordnung, zur Strafprozessordnung
und zur Jugendstrafprozessordnung (EG ZSJ) sowie Aufhebung des Dekrets über die
Besetzung von Richter- und Staatsanwaltsstellen (BRSD)
Konsultation der Direktion für Inneres und Justiz | 7. Oktober 2024 | behandelt durch das Büro
In seiner Stellungnahme vom 7. Oktober 2024 gab der RFB mehrere Kommentare ab. Im Rahmen
der Revision des Einführungsgesetzes zur Zivilprozessordnung, zur Strafprozessordnung und zur
Jugendstrafprozessordnung (EG ZSJ) forderte der RFB den Kanton Bern auf, für genügend
französischsprachige Spezialisten und Expertinnen und Experten im Bereich der forensischen
Psychiatrie und Psychotherapie zu sorgen. Er forderte den Kanton zudem auf, eine umfassende
Bestandsaufnahme in diesem Bereich zu erstellen und in Artikel 36 einen zusätzlichen Absatz
einzufügen, um es zu ermöglichen, Expertinnen und Experten ausserhalb des Kantons Bern zu
beauftragen, wenn die Universität Bern nicht genügend französischsprachige Expertinnen und
Experten zur Verfügung stellen kann (für Gutachten und Gegengutachten).
Der RFB stellte klar, dass mit französischsprachigen Expertinnen und Experten Personen gemeint
sind, die Französisch sprechen und die Westschweizer Kultur verstehen und mindestens über eine
Ausbildung in der französischsprachigen Schweiz oder in einem französischsprachigen Land
verfügen. Der RFB gab auch einen Kommentar zu Punkt 2.2 des Vortrags der Direktion für Inneres
und Justiz ab, der zur Konsultation vorgelegt wurde. Darin steht, dass in bestimmten Fällen die
Verwendung einer anderen Landessprache oder Englisch erlaubt sein kann. Der RFB war sich
bewusst, dass in einigen sehr speziellen Situationen die Verwendung von Englisch notwendig
erscheinen kann und dass eine Anpassung des Gesetzes in diese Richtung gehen könnte. Über den
Pragmatismus bei der Fallbehandlung hinaus forderte der RFB den Kanton Bern jedoch auf, alles zu
tun, um die Identität seiner beiden Sprachgemeinschaften zu bewahren. Der RFB rief dazu auf, die
Verwendung der englischen Sprache auf den einzigartigen Fall von «internationalen
Handelsstreitigkeiten» zu beschränken. Der Rat war der Ansicht, dass die Verwendung der
englischen Sprache unter keinen Umständen auf andere Bereiche ausgedehnt werden dürfe.

Fondation Grand Chasseral, Ausgabenbewilligung. Verpflichtungskredit 2025
Konsultation der Staatskanzlei | 7. November 2024 | behandelt durch das Büro
In seiner Stellungnahme vom 7. November 2024 sagte der RFB, er nehme den Antrag des
Regierungsrates zur Kenntnis, einen Kredit zugunsten der Stiftung Grand Chasseral für das Jahr 2025
zu beschliessen. Weiter unterstrich er, er unterstütze den neuen Schwung, der durch dieses Projekt in
die Aufwertung der Zusammenarbeit zwischen den regionalen Institutionen des Berner Juras und des
Verwaltungskreises Biel/Bienne gebracht werde.

Gesamterneuerungswahlen Gleichstellungsnetzwerk Réseau égalité Berne francophone
Konsultation des Réseau égalité Berne francophone | 7. November 2024 | behandelt durch das Büro
Im Rahmen der Gesamterneuerungswahlen des Réseau égalité Berne francophone für den Zeitraum
2025–2028 und gemäss Artikel 6a Absatz 1 der Verordnung vom 18. Oktober 1995 über die
Organisation und die Aufgaben der Staatskanzlei (Organisationsverordnung STA) wurde der RFB zur
Ernennung der Mitglieder konsultiert. In seiner Stellungnahme vom 7. November äusserte sich der RFB
positiv zu den ihm vorgelegten Wahlvorschlägen, dankte den Kandidatinnen und Kandidaten für ihre
Bereitschaft, dem Réseau égalité Berne francophone zur Verfügung zu stehen, und wünschte ihnen viel
Erfolg bei ihrem Engagement.
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POLITIK UND POLITISCHE RECHTE

EVALUATION DER ZIELE 2024

Strategische Stossrichtung 2022–2026: Die Beziehungen zu den Partnern des RFB
stärken.

Ziel 1-2024:

Der RFB setzt die Zusammenarbeit
mit seinen verschiedenen Partnern
fort und verstärkt sie.

Das Ziel wurde erreicht. Der RFB steht das ganze Jahr über
mit einer grossen Anzahl von Partnern in Kontakt. Eine
verstärkte Zusammenarbeit ist insbesondere mit
Bildungsinstitutionen wie der BFH oder dem Gymnase
français de Bienne et du Jura bernois zu verzeichnen.
Konkretere Projekte wurden auch mit dem Forum für die
Zweisprachigkeit durchgeführt, und im Rahmen der Studie
über die Zweisprachikeit kam es zu einer Annäherung mit
dem Verein seeland.biel/bienne. Der RFB intensivierte
einige seiner Kooperationen über spezifische Dossiers wie
das Projekt «Avenir Berne romande» oder die Analyse der
Zweisprachigkeit im Kulturbereich. Ausserdem organisierte
der RFB im August 2024 einen Anlass in Form eines
Aperitifs, an dem viele seiner Partner teilnahmen, um ihnen
für ihre Mitwirkung zu danken und die Bedeutung dieser
Zusammenarbeit zu unterstreichen.

Berichtsseiten im Zshg. mit dem Ziel: 13, 14, 25, 26, 37, 39,
41, 42, 52, 53, 54

Strategische Stossrichtung 2022–2026: Jugendliche für Fragen im Zusammenhang mit der
Wahrung der französischsprachigen Identität und der Förderung der Zweisprachigkeit in
der Region Biel und im Kanton Bern sensibilisieren.

Ziel 2-2024:

Der RFB bietet während des Jahres
Veranstaltungen für junge Menschen
in Ausbildung an, um sie zu einem
besseren Verständnis der
Herausforderungen bei der
Unterstützung und beim Schutz der
französischsprachigen Minderheit zu
führen (Ausbildung, Präsentationen
usw.). Die Schulungen werden
anhand von Fallbeispielen
durchgeführt, um die Jugendlichen
für das regionale politische
Geschehen zu begeistern.

Das Ziel wurde erreicht. Der RFB kam 2024 vier Mal mit den
Studierenden der BFH und des Gymnase français de
Bienne et du Jura bernois zusammen. Die beiden Vorträge
für die BFH fanden in Biel statt Das Feedback zu den
durchgeführten Kursen ist positiv. Das Ziel für die nächsten
Kurse wird sein, das System weiter zu verfeinern, um ein
Eintauchen in die Realität der französischsprachigen
Bevölkerung in den französischsprachigen und
zweisprachigen Regionen zu ermöglichen.

Berichtsseiten im Zshg. mit dem Ziel: 42

Strategische Stossrichtung 2022–2026: Die Beziehungen zu den Behörden der
deutschsprachigen Gemeinden des Verwaltungskreises Biel/Bienne sowie zu den
Gemeindeverbänden stärken.

Ziel 3-2024:

Der RFB wirkt in der Arbeitsgruppe
mit, welche die Umfrage begleitet,
die von der Vereinigung
seeland.biel/bienne in Partnerschaft
mit dem Forum für die
Zweisprachigkeit zur
Zweisprachigkeit in den Gemeinden
des Wahlkreises Biel-Seeland
lanciert wurde.

Das Ziel wurde erreicht. Der RFB hat zusammen mit dem
Verein seeland.biel/bienne eine Studie über die
Zweisprachigkeit in den 61 Gemeinden der
Verwaltungskreise Biel/Bienne und Seeland in Auftrag
gegeben. Das Forum für Zweisprachigkeit wurde vom RFB
und von der Verein seeland.biel/bienne mit der
Durchführung dieser Studie beauftragt, die darauf abzielt,
eine Bestandsaufnahme des Umgangs mit der
französischsprachigen Bevölkerung zu erstellen und die
Bedürfnisse und Herausforderungen zu identifizieren,
denen sich die Gemeinden gegenübersehen können. Die
Studie wurde teilweise im Jahr 2024 durchgeführt und wird
im Jahr 2025 fortgesetzt.

Berichtsseiten im Zshg. mit dem Ziel: 38, 41, 54
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4.6. KOMMUNIKATION UND SICHTBARKEIT
BÜRO
Das Büro besteht aus sechs Mitgliedern. Es ist das operative Organ
des RFB. Es erstellt die Traktandenliste der Plenarsitzungen, bereitet
Stellungnahmen vor, die nicht in die Zuständigkeit anderer
Kommissionen fallen, und erledigt die laufenden Geschäfte. Es kann
in dringenden Fällen im Namen des RFB handeln und bereitet
Entscheidungen über Betriebsausgaben vor.

Der RFB hat beschlossen, strategische Stossrichtungen für die
gesamte Legislaturperiode 2022–2026 festzulegen. Neben den
üblicherweise kommunizierten Jahreszielen ermöglichen die
strategischen Stossrichtungen die Festlegung von Richtlinien für vier

Jahre in sechs für den RFB wichtigen Bereichen. Während des Jahres 2024 setzte das Büro seine
Kommunikation sowohl über die sozialen Netzwerke Linkedin und Instagram als auch über die
traditionellen Medien fort. Der RFB wurde darüber informiert, dass ein Umzug des Sekretariats in
Kürze bevorsteht. Die Mitglieder des Büros haben verschiedene Räumlichkeiten besichtigt, aber
keiner der Vorschläge entsprach dem politischen Status und den Bedürfnissen des Rates. Die Suche
nach geeigneten Lösungen in Zusammenarbeit mit dem AGG wird im Jahr 2025 fortgesetzt werden.

Das Büro des RFB traf sich 2024 zu acht Sitzungen. Die Generalsekretärin des RFB nimmt an den
Sitzungen mit beratender Stimme teil.

Von links nach rechts:
Guy Bärtschi, Leubringen-Magglingen, seit 2018 | Ariane Tonon, Präsidentin des RFB, Biel, Grüne,
seit 2012 | Renaud Lieberherr, Biel, PSR, seit 2022 | Maurice Paronitti, Vizepräsident des RFB,
Biel, PRR, seit 2014 | Elisabeth Ingold, Twann, Grüne, seit 2022 | Jean-Pierre Dutoit, Nidau, PRR,
seit 2022

KOMMUNIKATION UND SICHTBARKEIT
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«Eine verstärkte Kommunikationsstrategie ist notwendig, um die
Bevölkerung besser zu informieren und unsere Sichtbarkeit zu erhöhen.
Unser Rat trägt durch seine zahlreichen Aktionen und Medienauftritte dazu
bei, dass die Region Biel und der Kanton Bern als zweisprachiger Raum
wahrgenommen werden, in dem die Rechte und der Respekt von
Menschen unterschiedlicher Kulturen und Sprachen gewahrt werden.»

Ariane Tonon, Präsidentin des RFB

PRÄGENDE MOMENTE DES JAHRES 2024

Kommunikation
Ziel 1-2024: Der RFB verstärkt seine Präsenz in den sozialen Netzwerken und berichtet
regelmässig über seine Aktivitäten. | Evaluation s. S. 49
Ziel 2-2024: Der RFB entwickelt seinen Geschäftsbericht weiter, um ihn in einer attraktiven digitalen
Form zugänglicher zu machen. | Evaluation s. S. 49

Der RFB hat im Rahmen des Legislaturplans 2022–2026 beschlossen, seine
Kommunikationsstrategie zu überdenken. Er wünscht sich eine direktere Kommunikationsstrategie
und hat daher seine Kanäle für die Verbreitung von Informationen erweitert. Das Hauptziel dieser
neuen Strategie ist es, den Bekanntheitsgrad des Rates zu erhöhen und die Bevölkerung
regelmässiger über die verschiedenen Aktivitäten während des Jahres zu informieren. Die Strategie
wurde zum ersten Mal im Jahr 2023 umgesetzt. Der RFB ist den sozialen Netzwerken LinkedIn und
Instagram beigetreten. Er kommunizierte aktiv während des Jahres 2024. Insgesamt wurden 13
Medienmitteilungen auf traditionellem Wege an die lokalen Medien übermittelt. Wie seit Jahren üblich,
kommunizierte der RFB systematisch zweisprachig, indem er alle seine Medienmitteilungen
übersetzen liess. Hinzu kommt die Kommunikation in den sozialen Netzwerken: 39 Postings auf
LinkedIn und 34 Postings auf Instagram. Die Kommunikation in den sozialen Netzwerken ermöglichte
es, mehrere weniger bekannte Bereiche der Aktivitäten des RFB hervorzuheben, wie z. B. die
Stellungnahmen, aber auch die Repräsentationspflichten, denen die Mitglieder das ganze Jahr über
nachkommen. Die Arbeit an der Kommunikation, am Image und am Bekanntheitsgrad wird 2025
fortgesetzt. Es ist dem RFB ein Anliegen, sowohl in Bezug auf Informationen und Kompetenzen als
auch physisch zugänglich zu sein. In diesem Sinne war der RFB 2024 in Zusammenarbeit mit dem
AGG aktiv bei der Suche nach Räumlichkeiten, die den Bedürfnissen des Rates entsprechen. Parallel
dazu setzte der RFB seine Arbeit an der Weiterentwicklung seines Geschäftsberichts fort, um die
Informationen noch breiter zu streuen. Die Bemühungen werden im Hinblick auf den Geschäftsbericht
2025 fortgesetzt.

KOMMUNIKATION UND SICHTBARKEIT
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BEHANDELTE GESCHÄFTE

Strahlkraft des RFB
Ziel 3-2024: Der RFB setzt die Weiterentwicklung und Intensivierung der Beziehungen mit dem
Partnernetzwerk fort, insbesondere mit Partnern aus Wirtschaft und Bildung. | Evaluation s. S. 49

Wie oben erwähnt, hat die Umsetzung der neuen Kommunikationsstrategie dem RFB eine grössere
Sichtbarkeit verliehen. Dies führte insbesondere dazu, dass mehrere Kulturakteure um eine
Diskussion mit der Kulturkommission ersuchten. Auch Journalistinnen und Journalisten, die für
überregionale Medien arbeiten, haben beim Generalsekretariat des RFB um ein Interview mit der
Präsidentin gebeten. Diese verschiedenen Elemente integrieren sich nahtlos und ergänzen alle
anderen Aktivitäten, die der RFB das ganze Jahr über durchführt, um die Region Biel
bekanntzumachen und die Interessen der französischsprachigen Bevölkerung in dieser Region zu
wahren.

IT, Internet/Extranet
Laufendes Geschäft des RFB, das nicht direkt Teil eines Jahresziels ist.

Seit 2008 hat der RFB die Verwaltung seiner Internet- und Extranetseiten (auch Intranet genannt)
einem externen Dienstleister im Kanton Neuenburg, dem SIEN, anvertraut. Diese Zusammenarbeit
erweist sich als sehr befriedigend. Der RFB ist an das kantonale BEWAN-Netzwerk angeschlossen
und kann zudem auf die Unterstützung des kantonalen Amts für Informatik und Organisation (KAIO)
zählen. Das Generalsekretariat des RFB ist an das Dokumentenmanagementsystem des Kantons
angeschlossen, seit 2016 mit der Software Axioma-BE-Gever, die die Archivierung und
Geschäftsverwaltung erleichtert. Die Extranetseite dient unter anderem der Planung und Vorbereitung
von Sitzungen, der Archivierung von Unterlagen für die Mitglieder oder der Durchführung von
elektronischen Konsultationen. Das Internet hingegen dient hauptsächlich der Kommunikation mit der
Öffentlichkeit und den Medien.

KOMMUNIKATION UND SICHTBARKEIT
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EVALUATION DER ZIELE 2024

Strategische Stossrichtung 2022–2026: Die an die Bevölkerung gerichtete
Kommunikation und Information über die Aktivitäten des RFB verbessern.

Ziel 1-2024:

Der RFB verstärkt seine Präsenz in
den sozialen Netzwerken und
berichtet regelmässig über seine
Aktivitäten.

Das Ziel wurde teilweise erreicht. Der RFB hat zusätzlich zu
seiner Kommunikation über die traditionellen Medien über
Linkedin und Instagram kommuniziert. Allerdings ist seit
2023 kein signifikanter Anstieg zu verzeichnen. Dies ist
darauf zurückzuführen, dass viele der im Jahr 2024
behandelten Dossiers nicht für eine öffentliche
Kommunikation geeignet waren.

Berichtsseite im Zshg. mit dem Ziel: 47

Ziel 2-2024:
Der RFB entwickelt seinen
Geschäftsbericht weiter, um ihn in
einer attraktiven digitalen Form
zugänglicher zu machen.

Das Ziel wurde teilweise erreicht. Der Geschäftsbericht
wurde mit dem Ziel erstellt, ihn nur in digitaler Form zu
veröffentlichen. Es müssen jedoch noch Anpassungen
vorgenommen werden, um die Interaktivität und Attraktivität
des Mediums zu verbessern.

Berichtsseite im Zshg. mit dem Ziel: 47

Strategische Stossrichtung 2022–2026: Die Sichtbarkeit des RFB verbessern und das Netz
werk der Partnerschaften stärken.

Ziel 3-2024:

Der RFB setzt die Weiterentwicklung
und Intensivierung der Beziehungen
mit dem Partnernetzwerk fort,
insbesondere mit Partnern aus
Wirtschaft und Bildung.

Das Ziel wurde erreicht. Der RFB ging auf verschiedene
Partner zu und organisierte einen Anlass, um sie
zusammenzubringen. Er nahm im Rahmen des Projekts
«Avenir Berne romande» auch den Dialog mit Partnern aus
Wirtschaft und Bildung auf.

Berichtsseite im Zshg. mit dem Ziel: 16, 27, 34, 39,
40, 42, 48

KOMMUNIKATION UND SICHTBARKEIT
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5. GENERALSEKRETARIAT
GENERALSEKRETARIAT

2024 kam es zu einem wichtigen Wechsel an der Spitze des Generalsekretariats. Stéphanie Bailat
schied Ende August nach sechs Jahren aus dem Amt aus. Zur Ernennung der neuen
Generalsekretärin oder des neuen Generalsekretärs wurde eine Findungskommission eingesetzt.
Diese Kommission bestand aus der Präsidentin des RFB, Ariane Tonon, drei Mitgliedern, nämlich
Christine Schneider, Renaud Lieberherr und Julien Brault, sowie dem Vorsteher des Amts für
Zweisprachigkeit, Gesetzgebung und Ressourcen (AZGR), David Gaffino. Die Mitglieder des RFB
wählten an ihrer Plenarsitzung vom 25. Juni Aurélie Landry zur neuen Generalsekretärin. Aurélie
Landry hat ihr Amt Anfang Oktober 2024 angetreten.

Das Generalsekretariat des RFB bestand bis Ende August 2024 aus Stéphanie Bailat,
Generalsekretärin (BG: 80 %) bzw. ab Oktober 2024 aus Aurélie Landry, Generalsekretärin (BG:
80 %) sowie Mélissa Imhof, Assistentin der Generalsekretärin (BG: 50 %). Die Stelle der
Generalsekretärin oder des Generalsekretärs des RFB ist im Sonderstatutsgesetz verankert (Art. 41
SStG). Das Pflichtenheft ist in der Geschäftsordnung des RFB festgelegt. Die Hauptaufgabe der
Generalsekretärin oder des Generalsekretärs besteht darin, das reibungslose Funktionieren des RFB
zu gewährleisten und die Mitglieder sowie die Präsidentinnen und Präsidenten des Rates und seiner
Kommissionen zu unterstützen. Das Generalsekretariat ist administrativ der Staatskanzlei des
Kantons Bern angegliedert und dem Vizestaatsschreiber und Vorsteher des Amts für
Zweisprachigkeit, Gesetzgebung und Ressourcen (AZGR) unterstellt. Es stellt auch die administrative
Verbindung zu den Verwaltungsstellen des Kantons Bern, einschliesslich der FRAKO, sicher. Die
Generalsekretärin pflegt die Beziehungen zu den Medien und zu den Partnern des RFB. Sie nimmt
an den Treffen des «Cercle francophone du personnel administratif cantonal» sowie an den
Aktivitäten der Staatskanzlei teil.

Aurélie Landry, Generalsekretärin | Mélissa Imhof, Assistentin der Generalsekretärin

GENERALSEKRETARIAT












